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Dieses Handbuch gehört zu dem o.g. Flu'gzeug. Es isb stebs im Flugzeug mitzu-
führen. Die darin festgelegben Betriebsgrenzen, Anweisungen und Verfahren
sind vom Flugzeugfijhrer nicht zuLelzL im eigenen Inberesse sorgsamst einzu-
halben.

Die Angaben dieses Handbuches sind dem Pilot's Opera|ing Handbook Piper
pA-28-181 VB-I120, FAA approved July 2, 1979 einschließlich Revision I bis
Revision tI, der Equipment List PA-28-fBf (Form 240-0007) sowie dem giilbigen
TYpe Cerfificate DaLa Sheeb Nr. 2Al3 enbnommen.

Vor der Venkehrszulassung des Flugzeugs ist vom Luftfahrbbechnischen Beürieb
im Flughandbuch der Latqächliche Ausnllstungszustand zu berücksichligen. Das

heißt u.a., daß im RUscnfiitt 9 NACHTRIIGE die Sonderausnilstungsanlagen aufge-
norunen sein milssen, die .tatsächlich im Flugzeug vorhanden, aber nichb in Ab-
schnitt T beschrieben sind. Ferner muß aus Abschnilt 6 die aktuelle Leermasse
und der LeermasseschwerpunkL sowie der Ri.lstzustand des Flugzeugs ersichtlich
sein.

Umfang und A.nderungssLand sind dem Inhaltsverzeichnis bzw. dem

Anderungsvenzej-chnLs zu enbnehmen.
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I,BSCHNITT 1
t

ALLGEMEINES

1.I EINLEITUNG

Dieses in 10 AbschniLbe eingeteilt,e Handbuch enfhä1t die Angaben, die
dem Piloten gemäß C.A.R.3 und FAR Part 2L, Subparb J sowie gemäß S fe
(1) 2 LuftGerPO zar Verftigung stehen mi.lssen, und stellb das vom Luf b-
fahrb-Bundesamb anerkannte Flughandbuch dan. Es enthält dartlber hinaus
zusälzLIche Angaben des Flugzeugherstellers.

Dieses Handbuch dienL nicht a1s Ersatz fün eine angemessene und kompe-
tente Flugausbildurtg sowie ftir die Kennlnis der gtilligen Lufllüchtig-
keitsanweisungen, der einschlägigen amtlichen Luftfahrtvorschniften und
der berabenden Rundschreiben. Es ist nichb als Richttinie filr die flie-
gerische Grundausbildung oder als Schulungshandbuch gedacht und darf nun
mif dem jeweils grllbigen Anderungssland für den Betrieb des Flugzeugs
benulzt werden.

Fr"ir den luftbilchbigen Zusband des Flugzeugs hat der Halter zv sorgen.
Der veranLwortliche Pilot haf sich zu vergewissern, daß das Flugzeug
flugsicher isL. Der Pilot hat außerdem die Betriebsgrenzen elnzuhalten,
die durch Instrument,enmarkierungen, Hinweisschilden und dieses Handbuch
vorgegeben sind.

Dieses Handbuch ist so aufgebaub, daß es während des Fluges bequem zu
benubzen ist; dennoch darf es nichb nur gelegentlich während des Be-
briebs zu Rate gezogen werden. Der Pilof hab das gesamte Handbuch durch-
zuarbeiten und sich so schon vor dem Flug mit den Betriebsgrenzen, Lei-
stungen, Verfahren und dem Betriebsverhalfea des Flugzeugs vertrauL zu
machen.

Das Handbuch ist in mib arabischen Ziffern durchnumerierbe Abschnitbe
gegliederb, die zvm schnellen Nachschlagen jeweils mit Registentasben-
Trennblättern versehen sind. Die Bebriebsgrenzen und Nobverfahren wurden
vor den normalen BeLriebsverfahren, den Leistungen und den ilbnigen Ab-
schnifben angeordnet, danif diejenigen Informabionen leichber zugänglich
sind, die möglicherweise während des Flugs benötigL werden. Den Ab-
schnibt rrNobverfahrentr wurde mib einen roLen Regisbertaste vensehen, da-
mit diesen Abschnitt sofont aufgeschlagen werden kann. Eine Erweiterung
des Handbuchs ist ohne weibenes möglich, da bewußb bestimmte Absatznum-
rnern, Abbildungsnurnmern, Posibionsnummern und Seiten ausgelassen wurdenl
lebztere sind als rrabsichblich frei gelassenrr gekennzeichnet.
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(a)
(b)
(c)
(d)
(e)
(f)
(e)
(h)
(i)
(j)
(k)
(1)

Anzahl-
Triebwerkhersteller
Trlebwerkbaumuster
Startleistung ftir höchstens 5 nin
SLartdrehzahl fitr höchstens 5 nin
llöchs t zulässige Dauerlel- stung
Ilöehst zuläs slge Dauerdrehzahl
Bohmng
Hub
Hubraun
Verdlchtung
Triebwerkbauart

1

Lycoming
0-350-A4M

134 khr (180 HP)

2700lnin
133 kr^r (178 HP)

2650/m1n
130,2 mn

111,1 mn
5916 cna3

8,5:1
Vl-erzyJ-l nder-Boxe rmot or

ohne Untersetzung, luft-
gektihlt

1

Sensenlch
76EMBS5-062

2

1,930 m (76 rn.)
1,930 n (76 ln.)

Feste Steigung

7,6 I (B US quarts)
Siehe letzte Ausgabe der Lycoming

Service Instruction 1014

1.5 PROPELI.ER

Anzahl
Propellerhersteller
Propellerbaumuster
Anzahl der Blätter
Propelle rdurchrne sse r
(1) HOchstdurchmesser
( 2 ) Mindestdurchmesser

(f) Propellertyp

I.7 KRATTSTOFF

NUR FLUGKRAFTSTOFF

Kraftstoffassungsvermögen (gesamt) f90 1 (50 US ga1)
Ausfliegbare Kraftstoffnenge (gesaur) f82 1 (48 US ga1)
Kraf ts toff sort en
(1-) Mtndestoktanzahl: Flugkrafrstoff (grtin) von 100 Oktan

oder Flugkraftstoff (blau) von
100LL Oktan

(2) Auswelchkraftstoff: Slehe letzte Ausgabe der Lycoming
Instructlon Nr. 1070

(a)
(b)
(c)
(d)
(e)

(a)
(b)
(c)

öt1.9

a) ölfassungsvermögen
b) ölspezlfikationen

(
(
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r. T1 HöCHSTZUIÄSSIEE UASSEN

) ttöctrstzulässige
) ttöctrst zuIässige
\ .rt. r/ HOCnstzulassrge
) ttöctrst zulässige

SAE 50
SAE 40
SAE 50
SAE 20

RoIImasse:
Startmasse:
Landemasse:
Masse im Gepäckraum:

Piper Aircraft Corporation
Vero Beach, Florida

SAE 40 oder 50
SAE 40
SAE 40 oder 20W-70
SAE 2OII.]O

Normalflugzeug Nut zflugzeug

1160 kg
rr57 kg
rt57 ke

91 kg

0,680 roJ

56 cm

5l cm

71,3 kg/n2

(c) öfviskosität je nach durchschnittlicher Außentemperatur beiro Anlassen

Einbereichsöl ' Mehrbereichsö1
(r)
l2)
ß)
(4)

über 15"C
von -l bis 12'C
von -lB bis 21'C
unter -L2"C

a
b
c
d

kg
kg
kg
kg

970
966
966

o

r.1, UASSES DES STAI{DARDFI.UGZEUCS

\/'

\,/

Standardleermasse und Zutadung siehe Abb. 6-5.

r. T5 GEPIiCKRAIIM

(a) Rauminhalt des Gepäckraums

(b) sreite der Tür

(c) gane der Tür

r.T7 SPEZIFISCUE BETASIUNGEN

( a) r'rAcirenbelastung

( u) leistuagsbelastung ö
(

,
6
94 ]rs/vw
,6 us/uY)
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unben Elnhal-
Hinweisschil-

ABSCHNITT 2

BETRIE B SGRE N ZEN

2.L ALLCEI,IEINES

Dieser Abschnibb enthä1t die amtlich genehmigten Betriebsgnenzen, die
lnsLrumentenmarkierungen, die Farbcodes und die wichtigsben Hinweis-
schilden, die ftlr den Bebrieb des Flugzeugs und seiner Anlagen enforder-
Iich sind.

Dieses Flugzeug muß als Normalflugzeug oder Nubzflugzeug
bung der Betriebsgrenzen betrieben wenden, die in Form von
der.n und Mar"kierungen sowie im Flughandbuch angegeben sind.

Bebriebsgrenzön fün Sonderanlagen und -ausrtlsLungen, fth" die Handbuch-
nachLräge erforderlich sind, sind in Absehnitb 9 NACHTRAGE zu finden.

2. 3 FLUGGESCHI{INDIGI(EITSGNENZEN

Fluggeschwindigkeit

Zu1ässige Höchstgeschwindi gkeit
(Vp6) - Diese Geschwindigkeif
darf in keinem Falle tlberschritten
werden

Höchsbzulässige Reisegeschwindig-
keil (Vpg) - Diese Geschwlndig-
keif nicht ilbenschreiten, außer in
nuhiger Luft und auch dann nur
mil Vorsicht.

Höchsl zulässige Geschwindigke it
bei ausgefahrenen Klappen (Vpg)
Diese Geschwindigkeit bei ausge-
fahnenen Klappen nichb rlberschneiLen.

Manövengeschwindigkeit ( V6)

Bei höherer Geschwindigkeib keine
vollen oder abrupten Steuerbe-
tätigungen ausführen

Bei f157 kg Flugmasse
Bei 741 ke Flugmasse

rr3
B9

lll
8g

KIAS

r54

L25

102

KCAS

148

121

100
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2.5 FAIIRT!.IESSER}TARKIERIINGEN

MÄRKIERIING

Roter Strich (Zulässige
Höchst geschwindlgke I t )

Gelber Bogen (In diesen
Ge schwindigke it sberel ch nur
bel ruhiger Luft und rnit Vor-
sicht fliegen)

Grtiner Bogen (Normaler Be-
trlebsberelch)

trIeißer Bogen (Betriebsbe-
bereich "Fltlgelklappen aus-
gefahren" )

2.7 TRIEBI{ERKBETRIEBSGRENZEN

Anzahl der Trlebwerke
Triebwerkherst e1ler
Triebwerkbaumuster

( d) Trtebwerkbetrlebsgrenzen
(1) Startlelstung ftlr höchstens 5 min
(2) Startdrehzahl für höchstens 5 min

ACHTUNG

Dle Manövergesehwlndigkelt nfunt rnlt der
l"lasse ab, da dle Wlrkung der aerodynani-
schen Kräfte ausgeprägter wird. Für Flug-
massen, die zwischen den o.g. Iterten lie-
geDr kann lLnear interpoliert werden. Bei
Betrleb ln t.urbulenter Luf t darf die l'Ianö-
vergeschwindlgkeit nlcht überschrltten wer-
den.

Piper Aircraft Corporation
Vero Beach, Florlda

IAS

154 kn

125 kn - 154 kn

55 kn - 125 kn

49 kn - 102 kn

1

Lycoming
0-360-A4M rnit

Vergasereinstellung
10-3878

134 kr4r (180 HP)
27OO/min

133 kl^I (178 HP)
2650 /min

245 oF (r18 'C)

U

\rr'(a)
(b)
(c)

(:
(4
(s

) HOchstzulässige Dauerleistung
) Höchstzulässige Dauerdrehzahl
) Höchstzulässige öltemperatur
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25 psi
90 oder 100 Psi

500 - 2650 /nLn
2650 - 2700/nLa

2700/n:-n

75oF - 245ob'
(240c - rr80c)
2450F (lrBoc)

60 Psi - 90 Psi
25 Psi - 6o Psi

NuIl oder 90 Psi - 100 Psi
25 psi

100 Psi

0,5 psi 8 psi
5 psi
B psi

(7) Krafbsboffdnuck
l4indestdruct<-inofer Sbrich) 0' 5 psi

HöchsLzulassieln Druck (roter Sbrich) B psi

(8) Knaftsboffsorie (Mindesbforderung) Flugkrafbsüoff

(NUR FLUGKRAFTSTOFF) 
- I00 oder I00 LL

(9) Anzahl der ProPeller aancar 
I

( l0) eropellerhersteller Sensenich

( ll ) eropellerbaumusber ?6EMBS5-0-62

( t e ) eropellerdurchmesser
MindesLdunchmessen l'930 m (76 in')
Höchsbdurchmesser l'930 m (76 in')

(r3)sbanddrehzahl bei höchstzulässiger sLartleistung max' 2450/nLn
min. 2350 /nLn

Größere Tolenanzen unzulässig'

2.9 MARKIERUNGEN DEN TR IEB}IERKINSTNUMENTE

(6) öldruck
Mindesböldruck (rober Sbnich)
Höchslzulässiger öldruck (roten Sbrich)

(a) Drehzahlmessen
Grtlnen Bogen (Normaler BeLriebsbereich)
Gelber Bogen (fUn frOctrsLens 5 min)

RoLer Strich (Höctrslzulässiger Werb)

(b ) öftemPer'aturanzeiger
Grtlner Bogen illo"il"fer Bebriebsbereich)

RoLen Strich (Höchsbzulässiger Wert)
(c) öldruckmesser

Grilner Bogen (Normaler Betniebsbereich)
Gelber Bogen iVorsicfrtsbeneich) (Leerlauf)
Gelber Bogen (Warmlaufen).
noten Sbrich (Mindesbwerf)
Roter Strich (Höchstzulässiger Wert)

(d) Kraftsboffdnuckmesser
Grtlnen Bogen (Normaler Betriebsbereich)

0
Rober Slrich
Roler Str"ich

(l'{indestwert )
(Höchstzulässiger Wert )

2.11 HöCHSTZULÄSS IGE MASSEN

Höchstzulässige Rollmasse
Höohstzulässige Startmasse
Höchstzulässige Masse im Gepäckraum

NG

)

)

)

a
b
c

Normalflugzeag
l-160 kg
LL57 ks

9l ke

NuLzflugzeug
970 ke
966 t<g

okg

Höchstzulässige Masse in Abhängigkeit von

der Leistung siehe Absehnitb 5 LEISTUNGEN'
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2 . ]. 3 SCI{I{ERPUNKTGRENZLAGEN

(a) Normalflugzeug

Masse
kg

LT57
930 und
darunter

(b) Nutzflugzeug

Masse
kg

966
930 und
darunter

Vordere Grenz-
lage (m hinter Be-
zugsebene )

Plper Aircraft Corporation
Vero Beach, Florida

HLntere Grenz-
lage (rn hinter Be-
zugsebene )

2,25
2,08

2,36
2,36

Vordere Grenz-
lage (m hinter Be-
zugsebene )

2,I1
2, 08

Hintere Grenz-
lage (m hinter Be-
zugsebene )

2,36
2,36

!./

\l/

ANMERKUNGEN

Dle Veränderung zwischen den angegebenen
Punkten lst llnear.
Die Schwerpunktbezugsebene liegt 1r99 n vor
der F1ügelvorderkante am inneren Schnltt-
punkt des geraden und des verjüngten Flti-
gelabschnitts.
Der Flugzeughalter und der Pilot slnd dafür
verantwortlich, daß das Flugzeug elnwand-
frei beladen ist. Anweisungen für richtiges
Beladen siehe Abschnitt 6 MASSE- UND

S CHI^IERPUNKTBE ST IMMUNG.

2.15 ZULITSSIGE FLUGMANöVER

(a) Normalflugzeug: Alle Kunstflugmanöver elnschlleß1ich Trudeln sind
verboten.

(b) Nutzflugzeug: Zugelassen für dle folgenden
eine Querneigung von 60o iJberschrltten wird:

Flugmanöver, bei denen

Steilkurve
Lazy Elght
ChandeIle

Geschwindlgkeit für Eln-
leitung des Manövers

113 KIAS
113 KIAS
113 KIAS
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Normalflugzeug Nutzflugzeug
3,8 g 4'4 g

Manöver mib negati-
vem Lasbvielfachen
sind nicht zulässig

dB(A).

(a)
(b)

Posibives Lasbvielfaches (Höchstwerb)
Negatives Lastvielfaches (Höchstwerb)

2.Lg ZOLASSIGE FLUCARTEN

2.2L

Dieses Flugzeug ist ftln rrachstehende Betriebsanben zugelassen, wenn die
entsprechende amblich vorgeschriebene Ausrtlstung eingebaut und

betriebsbereit ist.

(a) vFR-Flug bei Tag

(b) VFR-Flug bei Nacht

(c) IFR-F]-ug bei Tag

(d) IFR-Flug bei Nacht

(e) Fftlge unber Vereisungsbedingungen sind verboten.

MAXIMALE KRAFTSTOFFMENGEN

Gesamtfassungsvermögen 50 US gal = f90 L

NichL ausfliegbare Menge 2 t-lS gal = B I
Als nicht ausfliegbare Krafbsloffmenge wurden bei diesem Flugzeug
1,0 gal (4 f) je Fhlgel bei kribischen Fluglagen er^mibtelb.
Ausfliegbane Menge 48 US gal = IB2 I
Als ausfliegbare Menge wurden bei diesem Flugzeug 2\,0 gal (9f f) in
jedem Fltigel enn-lbtelt.

(a)
(b)

(c)

2.23 L[nM

Der ermibtelLe Lärmpegel gemäß LSL bebrägf

2. 25 TIINI.IEISSCI{ILDER

Im vollen Bliekfeld des Piloben:

DIESES FLUGZEUG MUSS ALS NORMALFLUGZEUG ODER NUTZFLUGZEUG UNTER EINHAL-

TUNG DER BETRIEBSGRBNZEN BETRIEBEN I,IERDEN, DIE IN FORM VON HINI,IEISSCHIL-

DERN, MARKIERUNGEN UND IM FLUGHANDBUCH ANGEGEBEN SIND.

ALLE MARKIERUNGEN UND HINWEISSCHILDER IN DIESEM FLUGZEUC GELTEN FUR DEN

BETRIEB ALS NUTZFLUGZEUG. FÜR DEN BETRIEB ALS NORMAL- UND NUTZFLIJGZEUG

IST DAS F'LUGIIANDBUCH ZUGRUi'IDE ZU LEGEN.

FUR DEN BETRIEB ALS N0RMALFLUGZEUG SIND KUNSTFLUGMANöVER NICHT GESTAT-

TET. TRUDELN IST FUR NORMAL. UND NUTZFLUGZEUG VERBOTEN.
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Im vollen Blickfeld des piloben:

t'lughandbuch
Piper PA-28-rBI

KLARLISTE VOR DBM START

KLARLISTE VOR DER LANDUNG

VORSICHT: ZUM ERREICHEN DER
LEISTUNG BE]M START MUSS
AUSGBSCHALTET SEIN.

Piper Aincnaft Conponafion
Vero Beach, Ftonida

gilt,

Tankwahlventil auf nichtigem
Tank
Elekbr. Kraftsfoffpumpe ein-
geschaltet
Tri e bwerkuibe rwac hungs instru _
mente tlberpnr_lft
Fhlgelklappen in Sbartsbellung
Vergaservonwärmung ausgeschaltet
Gemisch eingestellt,

Anlaßeinspritzknopf venriegel b
Rtlckenlehnen der Silze auf_
gerichtel
Anschnallgurte angelegt
Tnimmklappe eingestetlt
Alle Ruder freigängj.g
Ttlr verriegelt
Klimaanlage ausgeschalLeb

Tankwahlventil auf nichtigem
Tank
Gemlsch reich
Elektr. Kraftstoffpumpe ein_
geschalbel

Rtlckenlehnen der Sitze auf_
gerichüet
Fltigelklappen in Landestellung
Ansehnallgur.le angelegt
Klimaanlage ausgeschalbeb

\r/

\,/

Der Prüfpunkt, frKrimaanlage ausgeschalbet' in den obigen Klarrislennur für Flugzeuge mit, Kllmaanlage.

Im vollen Blickfeld des piloten im Beneich
wenn eine Klimaanlage eingebaut isL:

der Klirnaanlage-Bedienbafel,

NORMALEN STEIG.
DIE KLIMAANLAGE

Neben den oberen Tilrverriegelung:

VOR DEM FLUG VERRIEGELUNG EINRASTEN.

An der Innenseite der Gepäckraumtür:

HöCHSTZULASSIGE GEPACKMASSE 90 ke. BEI BETRIEB ALs
NUTZFLUGZEUG SIND GEPi{CK UND FLUGGASTE AUF DEN
RUCKS]TZEN NICHT BRLAUBT. BEI VERI.IENDUNG ALS NOR-
MALFLUGZEUG MASSE- UND SCHWERPÜNKTGRENZEN TUN GE-
PACK UND HINTERE FLUGGASTE BEACHTEN.
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fn vollen Blickfeld dee Piloten:

V1 fll KIAS bei 1055 ks (siehe Flughandbuch)

NACHGEWIESENER SEITENWIND 1? KN

Im vollen Blickfeld des piloten:

öITÜHT,NNPI,ATTE ENTX'ER'I{EN, WEIfN AUSSENTEMPERATUR üBER +TO'C LIEGT.

In vollen Blickfeld des piloten:

NUR BEI BETRIEB AIS NUTZFI,UGZEUG:

(r) rluccÄsne lup RücKSrrzEN Nrcut ERIJAUBT.
(z) Tun FOLGENDE KUNsTFT,UGMANöVER SIND ERLAUBT:

E I NI,EI TGES CHl4II ND I GKE I T
TRÜDEIN IST VERBOTEN
STEIIKURVEN
LAZY EIGHTS
CHANDEl,I,ES

Im vollen Blickfeld des Piloten:

VORSICHT: IN BODENNÄHE ODER BEIM FLUG IN
WOLKEN, NEBEL 0DER DUNST BLITZI'TARNLEUCHTEN
AUSSCHALTEN.

An Drehzahlnesser:

spätestens 5 nin nach den start teistung aü z65o/min verringern.

Neben den Kraftstofftankverschlüssen :

FLUGKRAFTSTOFF DER SORTE lOO ODER 1OOLL

11] KIAS
I1' KIAS
rT, KIAS
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Neben den KrafbstoffLankverschltlssen (ab Werk-Nn. 28-8390036):

oder

FLUGKRAFTSTOFF VON MINDESTENS IOO-].30 OKTAN

A0SFLIEGBARE KRAFTSToFFMENGE 24 US gal : 9l
AUSFLIEGBARE MENGE AB UNTEREM ENDE DES MESS-
STABS IM FULLSTUTZEN 17 OS gAI : 64 T

\./

]
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ilUN FLUGKNAFTSTOFF

roo
sontEsonrE

TOOLL
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Absatz

4.r

4.3

+.5

A B S C H T{ TT T 4

N O RU AI,E BE T R I E B S V E R F A HR E II

IIqHAITSVERZEICUI{IS

Allgeneines

Fluggeschwindigkeiten für sicberen Betrieb

Prüfliste für nornale Betriebsverfahren
Vorflugprüfung
Vor dem Anlassen des Triebwerks
Anlassen des kalten Triebwerks
Anlassen des warmen Triebwerks
Anlassen des Triebwerks nach zu reichlichem EinsprLtzen
Anlassen des Triebwerks mit Frendstrom
Warrnlaufen
Rollen
Prüfung am Boden
Vor d.en Start
Start
Steigflug
Reiseflug
Sinkflug
Anflug und Landung
Abstellen des Triebnerks
Abstellen des Flugzeugs

Normale Betriebsverfahren - Ausführliche
Darstellung (Af fgemeines)

Vorflugprüfung

Vor dem Anlassen des Triebwerks

Anlassen d.es Triebwerks

lJarmlaufen

Ro11en

Überprüfun€ an Boden

4 7

4.9

4. 11

4.L7

4.L5

4.L7

4.r9

4.n. Vor dem Start
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Absatz

+.21

4.25

4.27

4.29

+.1L

4.11

4.15

4.37

+.39

4.4L

Piper Aircraft Corporation
Vero Beach, Florida

I N H A t T S V E R Z E I C H S I S (Forts.)

ABSCH}IITT 1

Start

Steigflug

Rei-sef lug

Sinkflug

Landeanflug und Landung

Abstellen des Triebwerks

Abstellen des Flugzeugs

Überziehen

Betrieb bei Turbulenz

Masse- und Schwerpunktbestirunung

Seite

4-L4

4-L5

+-r5

+-L6

4-L6

4-L7

4-r8

4-18

4-L9

4-L9

\/

\./
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76 KIAS
64 KIAS

rT5 KIAS

102 KIAS
66 KIAS
l7 Knoten

ABSCINITE +

N 0 Rl,tA L' E BE T R I E B S V E R F A HR El{

4.1 ALLCEUEI$ES

In diesen Abschnitt werden die empfohlenen Verfahren für den normalen
Betrieb des Flugzeugs beschrieben. Es werd.en alle vorgeschriebenen Ver-
fahren behandeLt sowie diejen:igen, die aufgrund der Betriebs- und l{on-
struktionsmerimale des Flugzeugs für geinen Betrieb erforderlich sind.

Normale Betriebsverfahren für Sonderanlagen und -ausrüstungen, für die
llandbuchergänzungen erforderlich sind, sind in Abschnitt 9 NACHTRÄOE
behandelt.

Diese Verfahren geben clern Piloten die Möglichkeit zum Nachschlagen, ver-
mitteln einen überblick und geben Hinweise auf die Verfahrensweisen, die
nicht für alle Flugzeuge gleich sinal. Die Piloten müssen sich mit den in
diesem Abschnitt beschriebenen normalen Betriebsverfahren des Flugzeugs
vertraut machen und sie beherrschen.

Der erste Teil dieses Abschnltts enthält eine Prüfliste in Kurzform., tlie
die Hancllungsfolge für die nornalen Betriebsverfahren festlegt, den Be-
trieb der Anlagen aber nur kurz streift.

Der Rest des Abschnitts enthält eine ausführliche Beschreibung iler nor-
malen Betriebsverfahren mit genauen Angaben und Erläuterungen zu den
Verfahren sowie n) deren Durchführung. Dieser TeiI des Abschnitts ist
aufgrund der langen Erläuterungen nicht' als Infornationsquelle während
des Fluges gedacht. Für diesen Zweck ist die Prüfliste zu benutzen.

4.7 FTUCGESCHTIilDIGKEITEil Ti}B SICIIEREN BETRIEB

Die nachstehend aufgeführten Fluggeschwindigkei-ten sind wichtig für den
sicheren Betrieb des Flugzeugs. Diese Werte gelten für ein Standardflug-
zeug bei höchstzulässiger Flugmasse und Normalbedingungen in lvieereshöhe.

Die Leistung eines bestimmten tr'Iugzeugs kann von den genannten Werten
abweichen, was von der eingebauten Ausrüstung, dem Zustand des Trieb-
werks, des Flugzeugs und der Geräte, den atmosphärischen Bedingungen und
der Flugzeugführungstechniir abhängt.

(a
(b
(c

e
f

(a)

Geschwindigkeit für bestes Steigen
Geschwindigkeit für besten Steigwinkel
Geschwindigkeit bei Turbulonz
(siehe Lbsatz 2.3)
Höchstzulässige Geschwindigkeit mit
ausgefahrenen Klappen
Endanfluggeschwindigkeit (tctappen 40" )
Marimale nachgewiesene Seitenwind.geschwi-ndigkeit

)
)
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4.j pRüFLrs[E rtin nonullE BE[RrEBsvERraunE[

v0RlruePRitfltllc

Steuerhorn
Avionik
Hauptschalter
K raf t st o f f vor ra t sanz ei ge r
Hauptschalter
Z:d,nd. / Lntas s e r s cha I t e r
Flugzeugobe rflächen
Ruderflächen

Lager
Flügel

überziehwarnfühler
Kraftstofftanks

Kraf t st off tanksürupfe

Kraf t st of f tankent Iüf tungen
Hauptfahrwe rkf ed e rbe in

Hauptfahrwerkreifen
Brensbeläge
Staurohr

Windschutzscheibe
Propeller und Propellerhaube
Kraftstoff unC 01
ör
ötmeßstab
Triebwerkverkleidung
Wartungsklappen und -deckel
Bugrad.reifen
Bugfahrwerkfederbein

Lufteinlässe
Generatorkeilriemen
Schleppstange und Ruderfeststellscheren
Gepäck

Gepäckraumtür
Kraftstoffsieb

Seite z 4-1
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Siche rungsgurte ent fe rnen
ÄUS

EIN
Kraftstoffvorrat prüfen
AUS
AUS

auf Beschädigung prüfen
auf Freigängigkeit prü-
fen, frei von Eis, Reif,
Schnee
auf Treigängigkeit prüfon
frei von Eis, Reif,
Schnee
prüfen
Tankinhalt sichtprüfen
Tankverschluß ordnungs-
geuäß verschließen
entleeren und auf I,Ias-
ser, Sinkstoffe und
richtigen Kraftstoff
prüfen
offen
richtige Füllung ( ff4 ram

ausgefedert )
prüfen
prüfen
SchutzhüIle entfernen,
öffnungen frei
gauber
prüfen
auf Leckstellen prüfen
ölstand prüfen
fester Sitz
sicher befestigt
sicher befestigt
prüfen
richtige Füllung (ü mm

ausgefedert )
frei-
Spannung prüfen
verstauen
ordnungsgenäß verstaut
gesichert
geschlossen und gesichert
entleeren und auf llas-
ser, Sinkstoffe und
richtigen Kraftstoff
prüfen
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einuandfreie tr'unktion
scbließen und ver-
riegeln
prüfen, daß sie an
Bord sind
anlegen/anpassen,
Spanntrommel prüfen

feststellen
ganz AUS

auf gewünschten Tank
AUS

a .. 
^^o nm ollnen

EIN
EIN
vol-1 REICH
einschalten
nachstellen
prüfen

Hauptsteuerorgane
Kabinentür

Erforderliche Papiere

Bauch- und Schultergurte

VOR DEI.I AilLASSEN DES TRIEBIIERKS

Parkbremse
Vergaservorirärrnung
Tankwahlventil
Funkgeräte

ANTASSEN DES KAIITEN TBIEBVERKS

Gashebel
Hauptschalter
Elekt rische Kraf ts tof f punpe
Genischhebel
Anlasser
Gashebel
ötaruck

Wenn das Triebwerk nicht innerhalb von l0 s
punpe betätigen und Anlaßverfahren wiederholen.

anspringt, Anlaßeinspritz-

AI{LASSM{ DES TASI.TEI{ TRIEBI{ERKS

Gashebol L3 rw öffnen
Hauptschalter EIN
Elektriscbo Kraftstoffpunpe EIN
Genischhebel voll REICH
Anlasser einschalten
Gashebel nachstellen
ölaruck prüfen

ANI.,ASSEN DES IRIEBWERKS I{ACH ZU REICHIJICHEI.T EINSPBITZEI{

\r/

\-,1'

Gashebel
Hauptschalter
Elektrische Kraftstoffpumpe
Gernischhebel-
Anlasser
Gemischhebel
Gashebel
öldruck

ganz vorschieben
EIN
AUS

Schnellstopp
einschalten
vorschiebon
zurücknehnon
prüfen
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ANLASSEN DES TRIEBI{ERKS UIT FREMDSTROM

Hauptschalter
Alle elektrischen Geräte
Pole der Fremdstromquelle
Stecker des Starthllfekabels
Normales Anlaßverfahren durchführen
Gashebel

Stecker des Starthilfekabels
Ilauptschalter

öldruck

I.IARMLAI'FEN

Gashebel-

ROLI.EN

Brernsklötze
Roll-bereich
Gashebel
Bremsen
T,enkung

PRIiFI]NG Ail BODEN

Parkbremse
GashebeL
Zilndmagnete

Unterdruck
öltemperatur
öldruck
KJ-funaan1-age
I,Iarnleuchttaf e1
Vergaservorwärmung
Das Triebwerk ist warn genugt rdenn es
Elektri sche Kraf ts tof f pumpe
Kraft stoffdruck
Gashebel

VOR DEU START

Hauptschalter
Flugübe rwachung s i n s t rume nt e
Tankwahlventll
Elektrl sche Kraf tstof fpunpe
Triebwe rktlbe rwachung s J-ns t rume nt e
Vergaservorwärmung

Seite z 4-5
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AUS

AUS

anschließen
in Steckdose stecken

niedrigsturögllche
Drehzahl
aus Steckdose zlehen
EIN -
Amperemeter prtlfen
prüfen

800 bi s 1200/urin

entfernt
frel
langsarn Gas geben
prtif en
prtif en

festsEellen
2000/rnin
nax. Abfall
175/mln
max. Dlfferenz 50/mln
5,0 in.Ilg * 0,1
prtif en
prtif en
prtif en
zum Prüfen drtieken
prüfen

ohne zu stottern Gas annimmt.
AUS
prtlf en
Gas zurücknehmen

EIN
prtif en
auf richtlgen Tank
EIN
prüfen
AUS
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aufgerichtet
einstellen
verriegelt
angelegt/angepaßt
Gurte straff gezogen
einstellen
eiastellen
freigängig
verriegelt
AUS

Sitzlehnen
Genischhe bel
Anlaßeinsprit zknopf
Bauch-/Schultergurte
Leere Sitze
tr'1ügelklappen
Trinmklappe
Steuerorgane und Ruder
Türen
Klinaanlage

START AUF I,IE]CHER PISTE
- tr'Iügelklappen
- Auf 4I bis 49 KIAS (je
- Steuerhorn

SIABT

NORMATER START

- Flügelklappen
- frinmklappe
- Auf 52 bis 65 KIAS beschleunigen.
- Steuerhorn ziehen, um das Flug-

zeug in Steigflug-
lage zu bringen

START AUF KURZER PISTE I'IIT VORAUS],IEGENDEM HINDERNIS
- Flügelklappen 25" ( zweite Raste)
- Auf 41 bis 49 KIAS (je nach tr'Iugrnasse) beschleunigen.
- Steuerhorn ziehen, um das Flug-

zeug in Steigflugla-
ge zu bringen

- Nach dem Abheben auf 45 bis 54 KIAS (je nach tr'lugnasse) beschleunigen.
- Auf 64 KIAS (Geschwindigkeit für besten Steigwinkel bei eingefahrenen

Klappen) beschleunigen, dann Klappen langsan einfahren und. über das
Hindernis steigen.

- Auf 76 KIAS (Geschwindigkeit für bestes Steigen bei eingefahrenen Klap-
pen) beschleunigen.

einstellen
einstellen

25" (zweite Raste)
nach Flugmasse) beschleunigen.

ziehen, um ilas Flug-
zeug in Steigflugla-
ge nJ bringen.

54 KIAS (je nach Flugnasse) beschleunigen.
für bestes Steigen bei eingefahrenen Kla-

langsam einfahren.

76 KIAS

64 K]AS

87 KIAS
AUS bei Erreichen
der gewünschten Höhe

\I/

- Nach den Abheben auf 45 bis
- Auf 76 KIAS (Geschwindigkeit

pen) beschleunigen.
- Flügelklappen

STEICFI,UE

Geschwindigkeit für bestes Steigen (Ktappen einge-
fahren)
Geschwiadigkeit für besten Steigwinkel (Klappen
eingefahren)
Rei ses t ei gf lugge s chwi nd i gkei t
Elektrische Kraftstoffpumpe
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NORMALER SINKFLUG

Leistung
Flugge schwtndlgkeit
Genlschhebel
Vergaservorwärmung

SINKFLUG MIT LEERLAUFLEISTUNG
Vergaservorwärmung

Gashebel
Fluggeschwindigkeit
Gemischhebel
Leistung

ANFLUG TTND IÄNDIING

Tankwahlventil
Rtickenlehnen der Sltze
Bauch-/Schultergurt e
Elektri sche Kraf t stof f punpe
Geni schhebel
F1ügelklappen

Klimaanlage
A.uf 75 KIAS austriunen
Endanfluggeschwlndlgkett (Klappen 40' )

ASSTELLEN DES TRIEBI{ERKS

F1ügelklappen
Elektri sche Kraf tstof f puurpe
Kllrnaanlage
Funkgeräte
Gashebel
Genischhebel
Ztind /Anlas setschal t er
Haupt schalter
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2500/nln
1-22 KIAS
REICH
EIN, falLs erforder-
ltch

EIN, falls erforder-
11ch
schließen
wie erforderlich
wie erforderllch
al-le 30 s durch Gas-
geben prtifen

REISEFLUG

Siehe Leistungsdiagramme und Avco-Lycoming Operatorr s Manual
Nornal-e höchstzulässige Reiselelstung 757"

Leistung gemäß Leistungsta-
belle elnstellen

Gemlsch entsprechend eln-
stellen

SINKFLUG

richtiger Tank
aufgerlchtet
anlegen/anpassen
EIN
einstellen
ausfahren - bel
102 KIAS
AUS

max.

66 KIAS

einfahren
AUS

AUS

AUS
ganz zurückgezogen
Schnellstopp
AUS

AUS
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fesfsfellen
mib Gurben sichern
ganz einfahren
vorlegen
anbringen

ABSTELLEN DES FLUGZEUGS

Parkbremse
SLeuenhorn
Flilgelklappen
Bremsklölze
Verankenungen

4.7 NoRMALE BETRIEBSVEnFAHnEN . AUSFUI{RLICHE DARSTELLUNG (ALLGEMEINES)

In den folgenden Abschnibten werden ausfilhrliche Informationen
läuterungen zu den nonmalen Bet,riebsverfahren gegeben, die filn
cheren Betrieb des Flugzeugs erfondenlich sind.

und
den

Er-
si-

4.9 VORFLUGPNUTUUC

Das Flugzeug ist durch eine Vorflugpnilfung und einen Rundgang gnitndlich
zv itberprilfen. Dazu gehörl u.a. eine Uberprtlfung des betniebsbereilen
Zusbands des Flugzeugs, eine Masse- und SchwerpunkLberechnung, die Be-
nechnung der Sbart- und der Landestrecke und die Festlegung den Fluglei-
stung. Außerdem sind von dem Stant Wetlerinfonmationen für die geplante
Flugstrecke einzuholen und alle sonstigen FakLonen zu überprt-lfen, die
ftln einen sicheren Flug wichbig sind.

ACHTUNG

Von dem Einsbeigen in das Flugzeug isb die
'Stellung der Fltlgelklappen zu beachten. Die
Klappen mtigsen sich in der voll eingefahre-
nen Stellung befinden, damib sie venniegelb
sind und die rechte Klappe als Tribbstufe
benubzL werden kann.

Nach Einsleigen in das CockpiL die Sibzgurbe lösen, mit denen das
SLeuerhorn gesicherb isb, und alle Avionikgeräte ausschalten. Haupt-
schalter einschalten und Kraftstoffvornalsanzeiger auf ausreichenden
Knaftsboff pntifen. Danach Haupfschalten wieder ausschalten und pnilfen,
daß der Zi.lnd/Anlassenschalter auf AUS geschaltet isl.

Zu Beginn des Rundgangs Flugzeug auf äußere Beschädigungen und Fneigän-
gigkeit, der Ruder und Lagen prrlfen. Sich vergewissern, daß Flügel- und
SLeuerflächen frei von Eis, Reif, Schnee oder sonstigen Fremdstoffen
sind.

\./
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von Kraftstoff darauf achten,
Anlassen des Triebwerks keine
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Anschließend die Überziehrsarnanlage auf ej-nwand.freie Funktion prüfen.
Hierzu Hauptschalter einschalten urid Anstellwinkelfühler anheben, un zn
prüfen, daß dabei das Warnhorn ertönt. Nach d.ieser Prüfung Hauptschalter
wied.er ausschalten.

Nun Inhalt der Kraftstofftanks sichtmäßig prüfen. Hierzu Tankfüllver-
sehluß jedes Tanks entfernen und Kraftstoffmenge und -farbe sichtmäßig
prüfen. Nach der Prüfung Tankfültverschlüsse wieder sicher anbringen.

Vor dem ersten Tlug des Tages und nach jedern Auftanken Kraftstofftank-
sümpfe und Kraftstofffilter entleeren. Hierbei auf richtige Kraftstoff-
sorte sowie auf Ansammlungen von Veruareinigungen wie Wasser oder Sink-
stoffe prüfen. Jeder Tank ist nit einem eigenon Schnellablaß an cler hin-
teren, unteren Innenecke versehen. Der Schnellablaß des Kraftstoffilters
befindet sich unten vor d.en Brandschott. Zuerst beide Kraftstofftank-
sümpfe entleeren. Anschließend zweinal das Kraftstoffilter entleeren,
wobei jedesnal das Tankwahlventil erst auf,len einen und dann auf den
anderen Tank gestell-t werden muß. Bei jedem Entleeren so viel- Kraftstoff
ablassen, daß alle Verunreinigungen entfernt werden. Den Kraftstoff in
einem geeigneten Behälter auffangen, auf Verunreinigungen prüfen und an-
schließend beseitigen.

ACHTUNG

Beim Ablassen
daß vor ,lem

Brandgefahr besteht

Jeder Schnellablaß ist nach dem Ver-
schli-eßen nochnals zu prüfen, um sicherzu-
gehen, daß er vol1ständig geschlossen ist
und kein Kraftstoff austritt.

Prüfen, .daß alle Kraftstofftankentlüftungen offen sind.

Als nächstes Haupt- und Bugfahrwerk prüfen. Federbeine auf richtigen
Fülldruck prüfen: bei normal-er statischer Belastung muß das Hauptfahr-
werk-Federbein ff4 nm und das Bugfahrwerk-Federbein 87 nm freiliegen.
AIle Reifen auf Schnitte, Verschleiß und richtigen Druck prüfen. Brems-
beläge sichtmäßig auf Verschleiß oder Beschädigung prüfen.

Abdeckung des Staurohrs unter d.em linken Flüge1 entfernen und priifen,
daß die öffnungen des Staurohrs nicht verstopft sin,l.

Nicht vergessen, die Windschutzscheibe zu reinigen und zu prüfen.

Propel}er und Propellerhaube auf Beschädigungen und Kerben prüfen.
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ver-

Tniebwenkvenkleidung öffnen und auf KnafLsloff- und ÖIlecks achten. 0f-
sfand prilfen. Sich vergewissern, daß der ötmeßsLab nach der Prulfung wie-
der einwandfrei siLzL. Verkleidung und Wanbungsklappen auf sichene Befe-
sLigung prrlfen.

Lufbeinlässe auf Fremdsloffe und Generalorkeilriemen auf richbige Span-
nung prilfen.

Schleppstange verstauen
slauL und gesicherl ist.

und prilfen, daß das Gepäck ordnungsgernäß
Gepäekraumtür schließen und sichern.

Nach dem BesLeigen des Flugzeugs sich vergewissenn, daß die HauptsLeuer-
ongane einwandfrei funktionienen. Kabinentür schließen und venriegeln
und pnr-lfen, daß alle erforderlichen Papiere in Ondnung sind und sich an
Bord befinden.

Bauch- und SchultergurLe anlegen und anpassen und Funktion der SchulLer-
gurt-Spanntnommel durch ruckartiges Zlehen am Gunb pr:üfen. Die An-
schnallgurLe auf den nicht beseLzlen Sitzen sbraffziehen.

ACHTUNG

Sind feste SchulUergurbe (ohne Spanntron-
meI) eingebaub, so mtlssen diese am Bauch-
gurL befestigl und so eingesbellt werden,
daß alle Bedienorgane einschließlich Tank-
wahlvenlil, Fltlgelklappenhebel, Trimmorgane
usrJ. Ieicht enneichbar sind und tnotzdem
die RtickhalLefunktion der Gurbe gewährlei-
steN isL.

Bei Scirultengurten mil Spannbrommel ist
durch ruckartiges Ziehen am ScnulLergunt zu
pnrifen, daß die Venriegelungsautomabik ein-
wandfrei funkbionierl.

4.1T VOR DEM ANLASSEN DES TNIEBI{ERKS

Vor dem Anlassen des Tniebwenks Parkbr.emse feslsbellen und Vergaservor'-.
wärmung ganz ausschalben. Tankwahlventil auf den gewünschten Tank sLel-
len. Überprr-ifen, daß atle FunkgeräLe ausgeschalbeb sind.

4. r3 ANLASSEN DES TNIEBWENKS

(a) Anlassen des kalten Triebwert<s

Gashebel- etwa 6 mm öffnen. Haup|schalter und die elektrische KrafL-
stoffpurnpe einsohalten.

U

\./
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Gemischhebel auf volL REICH stellen und Anlasser durch Drehen des
ZiJ,nd,fAnlassor-Schalters in Uhrzeigersinn einschalten. Sobald d.as
Triebwerk zündet, den Zind,/Anlasser-Schalter loslassen und den Gas-
hebel in die gewünschte Stellung bringen.

Zündet das Triebrerk nicht innerhalb von fünf bis zehn Sekunden, An-
lasser abschalten, Anlaßkraftstoff einspritzen und Anlaßverfahren
wiederholen.

(U) Anfassen des warmen Triobwerks

Gashebel etwa L5 nul öffnen. Hauptschalter und elektrische Kraft-
stoffpumpe einschalten. Gemischhebel auf voll REICH stellen und An-
lasser ,lurch Drehen des Zünd/ Lrnasser-schalters in Uhrzeigersinn
einschalten. Sobald das Triebwerk zündet, d,en Zind/AnLasser-Schalter
loslassen und clen Gashebel in die gewünschte Stellung bringen.

(c) Antassen deg Triebwerks nach zu reichlichem Einspritzen

Gashebef gaoz vorschieben. Hauptschalter einschalten und die elek-
trische Kraftstoffpumpe ausschalten. Gemischhebel auf Schnellstopp
stellen und den Anl-asser d.urch Drehen des Zünd/Anlasser-schalters im
Uhrzeigersinn einschalten. Sobald das Triebwerk zündet, clen Zünd/An-
lasser-Schalter loslassen, Gemischhebel vorschieben und Gashebel zu-
rücknelanen.

(a) lntassen des Triebwerks mit Fremdstron

Wenn das tr'lugzeug mit einer als Sonderausrüstung erhältlichen Pi-
per-Fremdstromversorgungseinrichtung (pnp) ausgestattet ist, kann
der PiIot das Triebwerk nit einer externen Batterie durchdrehen,
ohne sich Zugang zur Bordbatterie verschaffen zu nüssen.

Hauptschalter auf AUS stellen und alle elektrischen Geräte ausschal-
ten. ROTE Leitung des Starthilfekabels an den PLUS (+) PoI einer ex-
ternen l2-V-Batterie und SCHWARZE Leitung an den IvIINUS(-) pof legen.
Stecker des Starthilfekabels in die Steckdose an Rumpf stecken. Be-
achten, dat3 d.as Bordnetz nach Einstecken des Steckers eingeschaltet
ist. Dann normales Anlaßverfahren durchführen.

Wenn das Triebwerk angesprungen ist, Leistung zur Verminderung von
Funkenbildung auf niedrigstrnögliche Drehzahl herabsotzen und Start-
hilfelcabel vom Flugzeug abziehen. Hauptschalter auf Stellung EIN le-
gen und prüfen, daß das Ampereneter Generatorleistung anzeigt. NICIIT
VERSUCHEN, ZU FLIEGEN, }IENN KEINE GENERATORI,EISTUNG ANGEZEIGT WIRD.
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ANMERKUNG

Bei Verwendung von Sbarthilfelcabeln sollte
der Haupfschalter normalerweise in Stellung
AUS sein. Die bordseibige BaLLerie kann je-
doch dunch Einschallen des Hauptschalters
parallelgeschaltet werden. Dies enmöglichl
einen längenen Anlaßvorgang, erhöht jedoch
nicht die Stromstärke.

ACHTUNG

Es isl zu beachlen, daß bei Enschöpfung der
Bondbatterie die Leisbung der exlernen
Stromquelle auf diejenige der Bordbabterie
absinken kann. Zur Uberprrlfung Haupbschal-
ter bei laufendem Anlasser kurzzeLbLg ein-
schalten. Wenn die Anlaßdrehzahl zunimmt,
hat die Bordbatfenie einen besseren Ladezu-
sNand als die externe Stnomquelle.

4.15 I'ARMLAUFEN

Triebwerk bei wanmem VJeLber höchstens zwei Minuten und bei kaltem I'letben
höchstens vier Minuten bei 800 bis 1200/mi.n warmlaufen lassen. Längeres
Laufenlassen des Triebwerks bei niednigen DrehzahL ist' zu vermeiden, da
dies zu einer Venschmutzung der Züodkerzen ftlhnen kann.

isL
des

und
0r-

'1../

\y

Es kann gestarteb werden, sobald die Bodenpni.ifung abgeschlossen
das Triebwerk ohne Fehlzündungen oden Aussetzer und ohne Abfall
drucks Vollgas annimmb.

Tniebwenk beirn Standlauf oder Rollen auf UnLengrund mif losen Sbeinen,
Kies oder sonstigem losem Material, das die Propellerbläfber beschädigen
könnLe, nicht mit hohen Drehzahlen laufen lassen.

4.17 ROLLEN

Soll das Rollen des Flugzeugs vom Bodenpersonal durchgeführt werden' so
ist dieses zuerst von einer vom Flugzeughalber bevollmächfigben qualifi-
zLergen Penson zu unterweisen und zuzulassen. SichersLellen, daß den Be-
reich des Propellerstrahls und die Rollflächen frei sind.

Zum Einleiten des Rollens Leislung langsam erhöhen. Einige Meber rollen
und Bremsen betätigenr üü ihre V'lirksamkeit zv prüfen. Leichbe Kunven
rollen, um die Wirksamkeit, der Lenkung zu prtifen.
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Bein Vorbeirollen an Gebäuden oder anderen ortsfesten Objekten auf Ab-
stand zu den Flügetn achtea. Ggf. außerhalb des Flugzeugs einen Einwei-
ser eingetzen.

Bein Rollen auf unebenen Flächen Löchern und Fahrri-nnen ausweichen.

Triebwerk beim Standlauf oder Rollen auf Untergrund mit losen Steinen,
Kies oder sonstigem losem i'laterial, Cas die Propellerblätter beschädigen
könnte, nicht mit hohen Drehzahlen laufen l-assen.

4. 19 itBBRPRtlruilc ar{ BoDffi

Parkbremse fe ststellen.
Zündmagnete bei 2000/nin prüfen. Der Drehzahlabfall darf bei keinem der
beiden Magnete nehr als LT5/nto und der DrehzahLunterschied. zrcischen
beiden Magneten nicht mehr als 5O/nin betragen. Der Betrieb auf nlr
einem Zündmagneten darf nicht länger als 10 Sekunden dauern.

Unterd.ruckmegser prüfen; die Anzoige muß bei 2oOO/nin
in.Hg liegen.

bei 5,0 + O,1

l,euchten der 'r'Iarnleuchttafel mit Prüftaste prüfen. Funktion der KLimaan-
lage ebenfalls prüfen.

Die Vergaservorwärmung ist vor dem Start ebenfalls zu prüfen, un sicher-
zustellen, daß sie einwaadfrei arbeitet und daß Eis, das sich beim Rol-
l-en eventuell gebildet hat, entfernt wird. tängeren Betrieb am Boden nit
eingeschalteter Vergaservorwärmung verneiden, da die Luft ungefiltert
ist.

Die elektrische Kraftstoffpunpe ist nach den Anlassen bzw. beim Warrnlau-
fen des Triebwerks auszuschalten, um sicherzustellen, daß die triebwerk-
getriebene Pumpe or,lnungsgenäß arbeitet. Vor dern Start ist die elektri-
sche Funpe wieder einzuschalten, um einen Leistungsverlust bei Ausfall
der triebwe.rkgetriebenen Pumpe während des Starts zu vermeiden. öttempe-
ratur und Oldruck prüfen. Wenn das Triebwerlc an diesen Tag zurn ersten
Mal läuft, kann die öltenperatur für längere Zett niedrig sein. Das
Triebwerk ist für den Start warm genug, wenn es ohne zu stottern Gas an-
nirunt.

4.21 VOR DEU START

Vor den Start sind gn-rndsätzlich alle näheren Begleitumstände des
treffenden Starts, wie Startbahnbeschaffenheit, Wetterbeclingungen
zu berücksichtigen.

be-
usw.

Hauptschalter in Stellung EIN bringen. Alle Flugüberwachungsinstrumente
wie erforderlich überprüfen und einstellen. Tankwahlventil prüfen und
sich vergewissern, daß es auf den richtigen (vollsten) tant< gestellt
ist. Die elektrische Kraftstoffpunpe einschalten und alle Triebwerküber-
wachungsinstrumente überprüfen. Die Vergaservorwärnung nuß ausgeschaltet
sein.
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Die Rückenlehnen der Sitze müssen aufgerlchtet sein.

Piper Aircraft Corporation
Vero Beach, Florida

der Anlaßeinspritzknopf
Bauch- und Schultergurte
nicht besetzten P1ätzen

um eLne

Das Gemisch lst entsprechend einzustellen
darauf zu prüfen, daß er verriegelt lst.
sind anzulegen und einzustellen. Sltzgurte
straff festziehen.

und
Die

an

ANMERKUNG

Slnd feste Schultergurte (ohne Spanntrou-
mel) elngebaut, so müssen diese am Bauch-
gurt befestigt und so eingestellt werden,
daß a1le Bedlenorgane einschlleß1ich Tank-
wahlventil, Flügelklappenhebel, Triumorgane
usw. leicht erreichbar sind und trotzdenn
die Rückhaltefunktion der Gurte gewährlei-
stet ist.

Bei Schultergurten ult Spanntrommel lst
durch ruckartiges Zlehen am Schultergurt zv
pri.Ifen, daß die Verriegelungsautomatik eln-
wandf rei funktionlert "

F1ügelklappen und Triurnklappe betätigen und einstellen. Freigängigkeit
und sinngemäßen Ausschlag der Ruder sicherstellen.

Alle Türen mtissen ordnungsgemäß geslchert und verriegelt sein.

\.J

\ri

Bei Flugzeugen mit Klinaanlage muß diese ausgeschaltet sein,
nornale StarEleistung zu gewährleisren.

4.23 START

Filr normale Starts ist bei der PA 28-181 das herkönnliche Verfahren an-
zuwenden. Das Flugzeug lelcht schwanzlastlg trl-mmen (abhängig von der
Beladung) und je nach Abflugmasse auf 48 - 53 KIAS beschleunigen; durch
lelchtes Ziehen vom Boden abheben lassen und dann langsam in den Steig-
flug ilbergehen.

Das Verfahren für elnen Start auf kurzer Startbahn mlt vorausliegendem
Hindernis oder auf weicher Startbahn unterscheldet slch ettras vom nor-
malen Verfahren. Die Klappen sind auf 25o auszufahren (zwelte Raste).
Das Flugzeug je nach Masse auf 41 bis 49 KIAS beschleunigen und in
Steiglage bringen. Nach dem Abheben je nach Masse auf 45 bis 54 KIAS be-
schleunigen. Steigflug fortsetzen und dabei auf die Geschwlndigkeit für
Stelgen mit eingefahrenen Klappen beschleunigen, d.h. 76 KIAS' rdenn keln
Ilindernis vorausliegt, bztt. 64 KIAS, wenn ein Hlndernis überflogen r{er-
den muß. I,lährend rles Stelgens dle Klappen 1-angsam elnfahren.
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4.27 NEISEFLUG

Die Reisegeschwindigkeit der PA 28-181
u.a. von Leistungseinstellung, Flughöhe'
zeugausrflsf ung.
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hängb von vielen FakLoren ab,
Temperatur, Beladung und Flug-

4.25 STEICFLUG

Die beste Steiggeschwindigkeib bei höchstzulässiger Flugnasse erreicht
man bei 76 KIAS. Den besten Steigwinkel erhält man bei 64 KIAS. Bei ge-
nlngerer Flugmasse liegen diese Geschwindigkeiben etwas niedriger. Filr
den Reisesteigflug wird eine Geschwindlgkeit von 87 KIAS empfohlen, r^ro-

durch eine gflnstigere Vorwärtsgeschwindigkeit und eine bessere Siehl
naoh vor.n erzLeLL wird.

Bel Enrelchen den Reiseflughöhe kann die elekbrische Krafbsloffpumpe
ausgeschalteb werden.

Die normale maximale Reiseleisbung bebnägb 757 der Nennleisbung des
Triebwerks. Die bei verschiedenen Leisbungseinslellungen und in unter-
schiedliehen Höhen errelchbanen Geschwindlgkelten können den Leislungs-
diagnammen in Abschnibt, 5 entnomnen werden.

Dunch richbige Gemischeinsbellung im Reiseflug kann den Kraftsboffver-
brauch bedeutend veril[nderb wenden, insbesondere in gnoßen F]ughöhen.
Das Gemisah ist beim Reiseflug tlber einer Flughöhe von 5000 fl arm ein-
zustellen und nach dem Ermessen des Piloüen auch bei geningeren Höhen,
wenn die Trlebwerkleistung 75f oder weniger befrägt. Wenn Zweifel hin-
sichtlich der benutzben Leistung besbehen, ist das Genisch bei Jedem Be-
trieb unter 5000 ft voll REICH einzustellen.

Zum Arneinsbellen des Gemisches Sperre lösen und Gemischhebel ziehen,
bls das Triebwerk rauh Iäuft, wodurch angezeigt' wird, daß in den änmeren
Zylindern die Verarrnungsgrenze erreichl isl. Dann das Genisch durch Vor-
schieben des Gemischhebels in Richtung Instnumenbenbrebt neich einstel-
len, bis das Triebwerk wieder rund läufl,

Wenn das Flugzeug mit einer Abgasbemperabur-(EGt-)Anzeige (Sond.) ausge-
sbabtef isb, kann der Pilot das Anmeinsbellen genauer vonnehmen. Das

Venfahren hierzu ist den Avco-Lycoming Operaborrs Manual zu entnehmen.

Bein Uraschalten von einem Tank auf den anderen und filn kurze Zeit danach
ist, stets die elektnische Knaf0sboffpunpe einzuschalten. tlm das Flugzeug
während des Reisefluges in bester Quertrimtlage z! halten' isb der
Kraftstoff abwechselnd aus dem einen Tank und dann aus dem anderen zu
enbnehmen. Es wird enpfohlen, den einen Tank nach den Starb ftlr elne
Stunde zu benutzen und dann filr zwei Stunden auf den anderen Tank umzu-
schalten; danach auf den ensben Tank zurilckschalten, der nun noch Kraft-
stoff ftlr etwa L l/2 h enthälL, falls die Tanks beim Sbant voll waren.
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Der zweibe Tank enbhätf jeLzL Knaftsboff für et.wa L/2 h. Dle,Tanks nicht
völlig leenfliegen. Die elekLrische KrafbsLoffpumpe sollte normalerweise
ausgeschallet sein, so daß man eine SLörung der triebwerkgetriebenen
Kraftsboffpumpe sofort erkennt. Wenn während des Fluges Anzeichen filr
Knafbsloffmangel auftreben, ist vermutlich der KrafbsLoffvorrat
verbraucht, und das Tankwahlventil muß soforb auf den anderen Tank ge-
schaltet und die elekLrische Kraftstoffpumpe eingeschaltet wenden.

t+.29 SINKFLUG

NORMA.LER SINKFLUG

Um die auf Abb. 5-3L angegebenen Wente zü erneichen, isb die Leistung
filr den Sinkflug zu benubzen, d.h. der Gashebel ist auf 2500/min und der
Gemischhebel auf voll REICH zu sLellen, und es ist eine Geschwindigkeit'
von L22 KIAS einzuhalten. Bei Vergaservereisung ist die Vergaservorwän-
mung voll einzuschalten.

SINKFLUG MIT LEERLAUFLEISTUNG

[,'lenn ein längener Sinkflug mib LeenlaufleisLung durchgeführt werden
soll, ist vor Herabsetzung der Triebwerkleistung die Vergaservorwärmung
vo11 einzuschallen, falls mit Veneisungsbedingungen gerechnet wird. Der
Gashebel ist zurtlckzunehmen und das Gemisch wie erforderlich zu verar-
men. AlIe 30 Sekunden sollte zur Leistungskonlnolle und zum Fneibrennen
des Triebwerks kurz Gas gegeben wenden. Bei Rtickkehr in den Horizontal-
flug Gemisch anreichern, Leistung wie enforderlich einstellen und Verga-
servorwärmung ausschalten, sofern nichf mit Vereisungsbedingungen zu
nechnen ist.

4.3I LANDEANFLUG UND LANDUNG

Prtlfen, daß das Tankwahlvenfil auf den richtigen (volleren) Tank ge-
schalteb und die Rijckenlehnen der Sibze aufgenichtet sind. Die Bauch-
und SchulLergunte sind anzulegen und nichtig anzupassen, und die Schul-
bergurt-Spanntrommel isf zu prtlfen.

ANMERKUNG

Sind fesbe Schultergurte (ohne SpannNrom-
mel) eingebaul, so mllssen diese aln Bauch-
gurt befesbigf und so eingestelll wenden,
daß alle Bedienorgane einschließlich Tank-
wahlventil, Flilgelklappenhebel, Trimmorgane
usrd. Ieichl erneiohbar sind und brolzdem
die Rilckhalbefunktion der Gurte gewährlei-
stet isl.

Bei Schultergurten mit Spannbrommel ist
durch ruckartiges Ziehen am Schulbergurb zu
prtifen, daß die Veriegelungsautomabik ein-
wandfnei funklionierL.

\y,
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Die elektrische Krafbsloffpumpe isf einzuschalLen und die Klimaanlage
auszuschalben. Das Gemisch isb auf voll REICH zu stellen.

Das Flugzeug ist zunächst auf eine Anfluggeschwindigkeit von efwa 75

KIAS und dann auf eine Bndanfluggeschwindigkeil von 66 KIAS bei ausge-
fahrenen Klappen auszutrimmen. Die Klappen können bei einer Geschwindig-
keit von 102 KIAS oder weniger ausgefahnen werden.

Der Gemischhebel ist auf voll REICH zu belassen, damit maxitnale Be-
schleunigung gewährleisbeb ist, falls wieder Gas gegeben werden muß. So-
fern nichl Anzeichen iiin elne Vergaserveneisung gegeben sind, sollte die
Vergaservorwänmung nichb eingeschalteL sein, da sie die Triebwerklei-
stung venringerL, was im Falle eines Durchslantens kribisch seln kann.
BeLrieb mit Votlgas bei eingeschalteber Vergaservorwärmung kann zum

Klopfen des Triebwerks fi.lhren.

Die Klappenstellung während des Anflugs und der Landung und die Aufsetz-
geschwindigkeit sind entsprechend der Landebahnbeschaffenheit, den l,'lind-
bedingungen und der Beladung des Flugzeugs zu wählen. Gnundsätzlich isb
zu empfehlen, unLer Berilcksichtigung der gegebenen Bedingungen mib der
geringsten sicheren Geschwindigkeit aufzusetzen.

Kurzlandungen werden normalerweise am besten mit voIl ausgefahrenen
Klappen und enLsprechender Leisbung durchgeführb, um die gewtlnschbe An-
fluggeschwindigkeit und Flugweg zu halten. Das Gemisch isb auf voll
REICH, das Tankwahlvenlil auf den volleren Tank zu stellen, und die
elektrische Kraftstoflfpumpe isb einzusehalten. Die Geschwindigkeit wäh-
rend des Abfangens verringern und nahe den Ubenziehgeschwindigkeib auf-
setzen. Naeh der Bodenberilhrung das Bugnad so lange wie möglich hochhal-
Len. Sowie das Flugzeug langsamen wird, Bugrad vorsl-chbig absenken und
Bremsen bebäbigen. Die gnößte Bremswirkung wird bel eingefahrenen FlLl-
gelklappen und gezogenem Höhensteuer erzLeLl, weil die Masse dabei
vorwiegend auf den Haupträdern J-iegb. Bei sbarkem Wind, insbesondere
Seitenwind, kann es erforderlich sein, eine höhene Anfluggeschwindigkeib
zu wählen und die Fltlgetklappen nur teilweise oder gar nlchl auszufahren.

4. 33 ABSTELLEN DES TRIEBbIERKS

Es liegt im Ermessen des Piloben, die Flilgelklappen einzufahren und die
elektnische Knaftstoffpumpe augzuschalten.

AN},IERKUNG

Die Flügelklappen ntlssen sich in der voll
eingefahrenen Stellung befinden' wenn die
rechte Klappe als Tritbfläche benutzt wer-
den soll. Die Fluggäsbe sind auf vorsichti-
ge Benutzung hinzuweisen.
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Die Klimaanlage und die Funkgenäte sind auszuschalben. Dann das Trieb-
wenk dadurch abstellen, daß der Gemischhebel nach Lösen seiner Sperre in
die Stellung Sehnellstopp zurJckgezogen vlnd. Der Gashebel isb in der
gaoz zurtlckgezogenen St,ellung zü belassen, um ein Vibnieren des Trieb-
werks beim Auslaufen zu vermeiden. Anschließend Zünd/LnLassen-Schalber
und HauptschalLer ausschallen.

4.3S IBSIELLEN DES FLUGZEUGS

Falls erfondenlich, ist das Flugzeug am Boden mib der Schleppstange zu
bewegen, die am Bugrad befesbigb wird und hinter den Rrlcksilzen venstaut
ist. Quer- und Höhensteuer sind dunch Legen des Sicherheitsgunts um das
Sbeuerhorn und anschließendes FesLziehen za sichern. Die Flügelklappen
sind in der eingefahrenen Stellung verriegelt und sollt,en deshalb in
dieser Sbellung belassen werden.

Verankerungen können an Ringen unler jedem Fltlgel und am Sponn befesbig0
werden. Das Seitenruder wird aufgnund seiner mechanischen Venbindung mil
der Bugradlenkung in seiner Stellung gehal-len und bnaucht normalerweise
nichl gesichert zu werden.

4.37 UNENZIEHEN

Die Uberzieheigenschaften der PA-28-f8f sind normal. BevorsLehendes
Uberziehen wird dunch ein uberziehwarnhorn angekrindigt, das zwischen 5
und 10 kn ilber der Uberziehgeschwindigkeif ausgetösl wind. Außerdem kann
sich der ilberzogene Flugzustand dunch leichtes Schülteln der Zelle und
Ieichte Nickbewegungen des Flugzeugs ankilndigen.

Die Uberzlehgeschwindigkeit, der PA-28-1Bl ohne Tr"iebwenkleisbung bei
höchstzulässiger Flugmasse und voll ausgefahrenen Klappen betnägl 49
KIAS. Bei eingefahrenen Klappen liegt diese Geschwindigkeit um 6 kn hö-
her. Der Höhenverlust bei tlbenzogenen Flugzusbänden kann je nach Konfi-
guration und Leistungseinstellung 100 bis 350 ft betragen.

ANMERKUNG

Die Uberziehwarnanlage arbeiLel nicht bei
ausgeschalLetem HauptschalLer.

!üähnend der Vorflugpnjfung isf die Uberziehwannanlage dunch Elnschal-ben
des Hauptschalters und Anheben des Uberziehwarnftihlers darauf zu prtlfen,
ob das lnlannhorn ausgelöst wind. Danach ist der HaupLschatlen wieder
auszuschalNen "

\,/

\rt/
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4.39 BETRTEB BEr TURBULEXZ

ftr Einklang mit den ilblichen Betriebsverfahren, die bei allen Flugzeugen
zu beachben sind, empfiehlL es sich, bei voraussichtlichem oden bafsäch-
liehem Einfliegen in Turbulenzen die Fluggeschwindigkeib auf Manöverge-
schwindigkeib zu verringern. Dadunch wenden die Zellenbelasbungen durch
t'lindböen verminderf und unbeabsichtigte Geschwlndigkeilszunahmen auf-
grund der Turbulenzen oder einer situationsbedingben Unaufmerksamkeit
önbsprechend berticksichtigb (ManövergeschwindigkeiLen siehe Absatz 2.3).

4.41 MASSE- UND SCTI}IERPONKTBESTIMMUNG

Hatter und Pilot des Flugzeugs haben dafür zu sorgen, daß das Flugzeug
im Fluge innenhalb der zulässigen Masse- und Schwerpunkbgrenzen bleibt.

Masse- und
STIMMUNG.

Schwerpunktdafen siehe AbschnitL 6 MASSE- UND SCHI,IERPUNKTBB-
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9 NACH-

ABSCHNITT 5

LEISTUNGEN

5.1 ALLGEMEINES

Dieser AbschniüL enLhäIt alle amtlich vorgeschrj-ebenen Leisbungsangaben
sowie zusäLzLLche Informabionen filr dieses Flugzeug.

Die Leistungsangaben filn SondenausrüsLungsanlagen und -geräle,
Nachträge zum Flughandbuch enfonderlich sind, sind im Abschnibl
TRÄGE zu finden.

ANMERKUNG

AlIe Gallonenangaben in US-Gallonen
(I US gal = 3,7854 1).

5.3 EI}TLEITUNG - LEISTUNGSDATEN U}ID FLUGPLANUNG

Den in diesem Abschnitb enthalLenen Leistungsdalen liegen !.lerte aus Er-
pnobungsflilgen zugrunde, die auf ICAO-Normalfagbedingungen bericht,igb
und im ei-nzelnen auf die verschiedenen Pararneber wie Masse, Höhe, Tem-
peraLur uslJ. umgenechnet wurden.

In den Leistungstabellen und Diagrailmen sind keine Zuschläge filr unLer-
schledliche Pilotentechnik oder filr einen schlechben technischen Zustand
des Flugzeugs enbhalten. Die Leisbungswenbe lassen sich jedoch leichb
enreichen, wenn die festgelegben Verfahren eingehalten werden und das
Flugzeug vorschrifbsmäßig gewarteb wird.

Dle Einfltlsse von nichb in den Tabellen und Diagrammen erfaßben Bedin-
gungen wie den Einfluß einer weichen Pisbe oden Grasbahn auf Start- und
Landeleistungen oder die Auswirkungen von Höhenwinden auf Reiseleistung
und Reichweibe sind vom Piloben enbspnechend zu bentlcksichfigen. Die
Höchstflugdauer kann sich dunch unsachgemäßes Armeinslellen des Gemi-
sches beträchtlich verringern. Ferner sind während des Fluges den Krafb-
stoffdunchfluß und den Knaftstoffvor:nat von Zeit zu ZeLL zu rlbenpnilfen.

Beaohte: Zur Erzielung der in den Tabellen und Diagnammen angegebenen
Leisbungen sind die dorb angegebenen Verfahren einzuhalten.

Die im Absatz 5.5 (Ftugplanungsbeispiel) enbhaltenen Angaben dienen zu?
Erläuterung eines ausfiihrlichen Flugplans unter Benutzung der Leisbungs-
Labellen und -diagramme dieses Abschnlbbes. Außerdem enbhäIt jedes Dia-
gramm zur Erläutenung seiner Benutzung ein eigenes Beispiel.
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VORSICI1T

Durch Extrapolation ermittelte Lelstungs-
r,/erte, die nicht lnnerhalb der ln den Dla-
grammen/Tabe1len angegebenen Grenzwerte
llegen, dürfen für Flugplanungszwecke nlcht
benutzt werden.

5.5 FLUGPIÄI{T'NGSBEISPIEL

(a) Beladung des Flugzeugs

Bei der Flugplanung sind als erstes Masse und Schwerpunkt des Flug-
zeugs unter Benutzung der im Abschnitt 6 MASSE- UND SCIII4TERPIINKTBE-

STII'IMUNG dleses Flughandbuchs enthaltenen Angaben zu ermitteln.

Dle bei der werkseiülgen Abnahme festgestellte Leermasse des Flug-
zeugs lst in das Fornblatt der Abb. 6-5 elngetragen. I,Ienn Anderungen
am Flugzeug mit Auswirkungen auf Masse und Schwerpunkt vorgenommen
werden, slnd zur Bestirrmsng der jewells neuen Leermasse das Bordbuch
und der Masse- und Schwerpunktnachweis (Abb. 6-7) heranzuziehen.

Die Bestimnung von Startmasse und Sehwerpunktlage des Flugzeugs
anhand der Abb.6-ll "Berechnung des Beladungszustandes" und
Abb. 6-15 "Schwerpunktgrenzlagen und Masse" vorzunehmen.

lst
der

\.r/

\/

Bei richtiger Benutzung alLer Angaben ergeben slch für das Flugpla-
nungsbeisplel f olgende l"lassewerte :

Die Landemasse kann erst ernittelt werden, Trenn die Masse der
benötigten Kraftstoffmenge feststeht

(1) Leermasse
Insassen (2 x 77 kg)
Gepäck und Fracht
Kraftsroff (0,72 ke/L x 189)
Startmasse
Landemasse
(a)(5) mlnus (g)(1)
(1089 kg rninus 59 ke)

(siehe Punkr 19)(1)).
635 kg
154 kg
164 kg
136 kg

1089 kg

(2)
(3)
(4)
(5)
(6)

1030 kg

Dle Startrnasse liegt unter dem höchstzulässigen !trert von IL57 kg,
und aus den Berechnungen von Masse- und Schwerpünkt ergibt sich, daß
der Schwerpunkt lnnerhalb des zulässigen Schwerpunktbereiches 1legt.

(b) Start und Landung

Nach der Ermittlung des Fl-ugzeug-Beladungszustandes slnd alle Aspek-
te für Start und Landung zu untersuchen.
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Bel richtiger Benutzung der Diagraune erhä1t man für den Slnkflugab-
schnltt des Flugplanungsbeispiels folgende trIerte:

(e) Reiseflue

Von der während des Fluges zurückzulegenden Gesantflugstrecke slnd
die vorher berechneten Strecken fitr Steig- und Sinkflug abzuzlehen,
un die Relseflugstrecke zu erhalten. Die richtlge Reiselelstungsein-
stellung lst dem elnschläglgen Avco Lycomlng Operatorts Manual z!
entnehmen. Zrur Bestimmung der wahren tr'l-uggeschwindigkeit aus den
Diagramn "Reisegeschwlndlgkelt" (Abb. 5-2I oder 5-23) slnd die er-
mlttel-ten l.Ierte ftir Druckhöhe und Temperatur sowie dle gewäh1te
Trl-ebwerkleistungselnstellung ftir Reiseflug zu benutzen.

Die fitr den Relseflug erforderliche Kraftstoffmenge bet Relselei-
stungseinstellung ist anhand der lm Avco Lycomlng Operatorrs Manual
enthal-tenen Angaben zu berechnen.

Die Reiseflugzelt erhält man durch Dividleren der Relseflugstrecke
durch die Relsegeschwindigkeit; die Kraftstoffrnenge ftir den Reise-
flug wlrd durch Multlpllzieren des Reiseflug-Kraftstoffverbrauchs
mit der Reiseflugzeit errechnet.

Für den Relseflugteil des Flugplanungsbelsplels lassen slch also
folgende trüerte errechnen:

(1) Sinkflugzeit
(1610 min minus 715 min)

(2) Sinkflugstrecke
(35,0 NM ninus 14,5 NM)

(3) Kraftstoffmenge
(2,0 ga1, mlnus 1,0 gal)

( 1 ) Gesaurtf lugstrecke
(2) Reiseflugstrecke

(e)(1) minus (c)(a) minus (d)(2),
(314 NM minus 11,5 NM minus 20,5 NM)

(3) Reiseleistung
( 4 ) Relsegeschwlndigkeit
( 5 ) Relsef lug-Kraf tstof f verbrauch
( 6) Reisef lugzelt

(e)(2) dividiert durch (e)(4),
(282,0 NM dividiert durch 110 kn)

(7) Für den Reiseflug erforderliche
Kraftstoffmenge
(e)(5) ma1 (e)(6),
(7,6 gaI/h rnal 2,56 h)

8,5 min*

20, 5 N1,1*

1,0 ga1*

314 NM

282 NM

652 Nennlelstung
110 KTAS**

7,6 ga]-/h

2,56 h

* slehe Abb.
** siehe Abb.

5-31
5-23

19,5 gal
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(f) Gesantfluezeit

Die GesambflugzeiL erhält man dureh Addienen von st,eigftugzeLb,
sinkflugzeib und ReiseflugzeLE, Beachüe: rn den Diagrarunen ftir
sleig- und sinkflug sind die ZeiLen in Minuten angegeben; diese mtis-
sen vor dem Addieren mit der Reiseflugzeit in Stunden umgerechnel
werden.

Für das Flugplanungsbeispiel ergibb sich folgende Gesamtflugzeit:
(1) cesamtflugzeit

(c)(3) plus (d)(1) plus (e)(6),
(0,14 h plus 0,14 h plus 2,56 h) 2,84 h

(e ) Gesamtkraftstoffbedarf

Den Gesamtkraftsboffbedarf erhälf man dur.ch Addieren der Krafbstoff-
nengen fi.lr Sfelgflug, Slnkflug und Reiseflug. Der auf diese !'leise
ermittelte Gesantkraftstoffbedarf (in gal) ist mit 2,TZ xg/ga] zu
multiplizienen, um die Masse der für den Flug benöligben Gesamt-
kraftsboffmenge zu erhalten.

Der Gesamtkrafbsboffbedanf für das Flugplanungsbeispiel ergibt sich
aus nachslehender Berechnung:

(l) Gesamtkraftstoffbedanf
(c)(5) plus (d)(3) prus (e)(7),
(1,0 gal plus 1,0 gal plus 19,5 gal)
(2t,5 gal mal 2,72 ke/eaL)

t1

U

5
558

ga
kg

I

\/
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änderung 1, I{ov. 1992

Der pllot hat slcb tiber alle auf' dem Start- und Zielflugplatz herr-
schenden Bedlngungen ua lnformleren und dlese auszuwerten und wäh-

rend des ganzen Pluges auf dem neuesten stand zu hal-ten.

Unter Berückslcht,lgung der Bedlngrmgen auf dem Startflugplatz lmal

der Startmasse lst anhand des entsprechenden Startstreckendlagramms
(Abb. S-7 oder 5-9) dle benötlgte Startlaufstrecke uod/oder dle
dtrecke zur Elnhaltung von 15 n Eindernlsfrelhelt zu ermltteln.

Dle Ernlttlung der Landestrecke erfolgt ln der glelchen Weise, wobei
dle Bedlngungen auf den Zlelflugplatz und dle Landemasse heranzuzle-
hen slnd, sobald letztere feststeht.

Dle Bedlngrmgen und Berechnungen für das Flugbelsplel slnd nachste-
hend aufgJftif,rt. Dle ln Belspiel erforderllchen Plstenlängen llegen
dabel gut unter den verfügbaren Plstenlängen.

Startflusolatz ZlelflusP1atz
Druckhöhe
Temperatur
l{indkomponente ( Gegenwlnd )
Verfügbare PIstenlänge
Erforderllche Plstenlänge

fr0020(1)
(2)
(3)
(4)
(5)

2L "C
10 lar

2L34 n
290 n*

2300 fr
2L "C
5kn

L372 n
252 mtttc

ANMERKIJNG

Bel den übrlgen ln dlesen Flugplanungsbel-
splel benutzten Lelstungsdlagranmen wlrd
Wlndstllle angenommen. Bei der Berecbnwrg
der Lelsttmgen ftir Steig-, Relse- und Stnk-
flug nuß daher der Pllot den Elnfluß von
Höhenwlnden berücks I cht I gen.

(c) Steieflue

ALs nächstes slnd bel der Flugplanung dle Werte für den Stelgflugab-
schnltt zu ermitteln.

Dle gewünschte Relseflug-Druckhöhe und dle zugehörlge Relseflug-
Außenlufttemperatur slnd die ersten Vartablen, dle bel der Bestlm-
mung der Stälgflugwerte aus dem Dlagramm "Für den Stelgflug erfor-
derllche ZeIt, Sträcke und Kraftstoffmenge" (Abb. 5-17) zu berück-

* slehe Abb. 5-13
** siehe Abb. 5-37
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sichfigen sind. Nachdem ZeLb, Stnecke und Knaftstoffmenge filr die
Reiseflug-Druckhöhe und -Außenlufttemperatur bestimml wurden, sind
auf dem Diagnarnrn (Abb. 5-L7) die fifu' den SbartflugpLalz gellenden
BedingUngen anzuwenden. Anschließend sind die auf dem Diagranm ftlr
die Startflugplatzbedingungen abgelesenen Werte von den Wenben fLlr
die Reiseflug-Druckhöhe abzuziehen.

Die so erhaltenen Daben sind die tatsächlichen, um Platzdnuckhöhe
und -temperatun berichfigten Werte ftir Zeif, Strecke und Krafbsloff-
menge, 'arie sle ftlr den Steigflugabschnibf des Flugplans benötigt
wenden.

Nachstehende lJenLe wurden unter Zugrundelegung der in diesem Flug-
planungsbeispiel angegebenen Daten enmittelt:

(1)
Q)
(3)

(4)

(5)

Reiseflug-Druckhöhe
Reis e f lug-Außenl uf ttemperatur
Sbeigzeit
(tt,5 min minus J,0 min)
SteigflugsCrecke
(16,0 NM minus 4,5 nl't)
Kraftstofflnenge
(2 eaL minus 1,0 gal)

6 000 ft
13 0C

8, 5 minlt

ll,5 NM*

lr0 gal*

\./

\y

(d) Sinkflue

Vor den Reiseflugdaten sind dle trlerte ftir den Sinkflug zu ermiLteln,
damit für die Benechnung der Reiseflugstrecke die Sinkflugsbreoke
zur Verfilgung sbehb.

Ausgehend von der Reiseflug-Druckhöhe und -Außenluftbemperatur sind
die Grundwerle den ftir den Sinkflug erforderliehen ZeLL, Strecke und
Kraflstoffmenge (lnU. 5-3f) zu bestimnen. Diese Wente sind enüspre-
chend der Platzdruckhöhe und Tempenabur am Zielflugplabz zu korci-
gieren. 7.ur Ermitblung dleser Korrekturwerte isü auf dem Diagramm
(Abb. 5-3f) von den l{erten der an ZielflugpJ.at,z henrschenden Druck-
höhe und Tempera|ur auszugehen, und die so ermittelten l,'lerte sind
als Variable filr die Bestimmung der fi,ir den Sinkflug erforderlichen
ZeiL, Slrecke und Kraflsloffnenge zu benuLzen. Die ftln die Zielflug-
platzbedingungen abgelesenen l,{erben sj-nd nun von den ftlr die Reise-
flugbedingungen ermlttelfen Werbe abzuziehen, um die winklichen l,ler-
Le fiir ZeLL, Sfnecke und Kraftsboffmenge zu erhalten' wie sie filr
den Sinkflugabschnitt des Flugplans benöligt werden.

x siehe Abb. 5-L7
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ABSCENITT 6

}TASSE-
A

6.1 ALIßEMEINES

Dle für das Flugzeug von der Konstruktlon her vorgesehenen Flugeigen-
schaften und Leistungen können nur erzielt werden, nenn dle Beladung
(Masse und Schwerpunkt) innerhalb .der zulässlgen Masse- und Schwerpunkt-
grenzen llegt. Obwohl das Flugzeug hinsichtltch der Beladung elne große
Flexlbllltät aufweLst, kann es z.B. nicht rnlt der höchstzulässlgen Zahl
erwachsener Insassen, vollen Tanks und höchstzulässlgem Gepäck geflogen
\rerden. Flexlbilität schließt Verantwortung mit ein. Der Pilot hat vor
jeden Start sicherzustellen, daß das Flugzeug vorschriftsnäßig beladen
lst.

Ein falsches Beladen führt bei jedern Flugzeug zr nachteiligen Folgen.
Bei el-nem tiberladenen Flugzeug sind dle Start-, Stelg- und Reiselei-
stungen schlechter als bel einem richtig beladenen Flugzeug. Je schwerer
eln Flugzeug ist, um so gerlnger sind seine Stelglelstungen.

Die Lage des Schwerpunkts ist von ausschlaggebender Bedeutung für die
Flugelgenschaften. Liegt der Schwerpunkt bei einem Flugzeug ztJ welt
vorn, so kann es u.U. nur schwierig in dle Start- und Landelage rotie-
ren. Liegt der Schrserpunkt zu weit hinten, so rotiert das Flugzeug beln
Start u.U. zu früh und zeigt während des Steigens eine Tendenz zum Auf-
bäumen. Ferner verschlechtert sich die l*ingsstabilltät, Iras zv unbeab-
sichtlgen überziehen und sogar Trudeln führen kann, wobel das Beenden
des Trudelns um so schwierlger wird, je weiter der Schwerpunkt hint.er
der zulässigen Grenzlage ltegt.

Ein riehtig beladenes Flugzeug erbringt dagegen die vorgesehenen Flug-
leistungen. Vor der Abnahme des Flugzeugs wurden Leermasse und Leermas-
seschwerpunkt errechnet (die Leernasse besteht aus der Standardleermasse
plus der Masse der Sonderausrüstung). Ausgehend von Leermasse und Leer-
masseschwerpunkt kann der Pilot Masse und Schwerpunktlage des beladenen
Flugzeugs leicht ernitteln, lndem er Gesamtmasse und -moment berechnet
und anschließend prttft, ob sie innerhalb des zulässlgen Bereichs liegen.

Leermasse und Leermasseschwerpunkt sind in das Formblatt für Masse- und
Schwerpunktbestfunmung (Abb. 6-5) und in den Masse- und Schwerpunktnach-
weis (Abb. 6-7) el-ngetragen. Es sind stet6 dl-e neuesten I'lerte zu benut-
zerL. Sobald elne zusätzllche Ausrtistung eingebaut oder Änderungen durch-
geführt werden, muß der für die Arbeiten verantTrortllche Flugzeugwart
die neuen llerte von Leermasse und Leermasseschwerpunkt berechnen und sle
in das Bordbuch und den Masse- und Schwerpunktnachweis eintragen. Der
Flugzeugeigenttimer hat sicherzustellen, daß dies auch wirkllch geschieht.

UND SCEWERPUNKTBESTIMUUNG
USRü STUNGSVERZE I CHNI S
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jedes Flugzeug
sind dem Form-

i{asse- und Schwerpunktberechnungen sind erforderlich, um zo ermitteln,
wieviel Kraftstoff und Gepäck mitgeführt werden darf, ohne daß die zu-
lässigen Grenzen überschritten werden. Diese Berechnungen sind vor dem

Tanken zu überprüfen, um ein falsches Beladen auszuschließen.

Die folgenden Seiten enthalten Forrnblätter, wie sie zum Wägen des Flug-
zeugs beim Hersteller sowie zum Berechnen von Leermasse, Schwerpunktlage
und Zuladung verwendet werden. Es ist zu beachten, c1aß dj-e Zuladung die
Masse von ausfliegbarem Kraftstoff, Gepäck, Fracht und Insassen umfaßt.
Unter Einhaltung der nachstehend angegebenen Verfahren lassen slch
Startmasse und -schwerpunktlage berechnen.

6.1 WÄGUNG DES FI,UGZEUGS

Bei tler Abnahme gibt clie Piper Aircraft Corporation für
Leernasse und Leermasseschwerpunktlage &n. Diese Angaben
blatt in Abb. 6-5 zt entnehnen.

\l

\r,

Der Ausbau oder nachträgliche Einbau von Ausrüstungen sowie Änderungen
Ces Tlugzeugs können sich auf Leermasso und Schwerpunktlage auswirken.
Im folgenden wird ein Wägeverfahren zun Sestinrnen der tatsächlichen Wer-
te von Leermasge und Schwerpunktlage gegeben.

(a) Voruereituns

( r) Sictr vergewissern, daß alle i-m

angekreuzten Positionen an der
eingebaut sincl .

F lug zeug-Aus rüst ungsve rze ichni s
richtigen Stel1e im Flugzeug

(Z) Crönere Ansanmlungen von Schmutz, Fett oder Feuchtigkeit soiüie
Fremdkörper wie j,appen und Werkzeuge sind vor dem Wägen des
Flugzeugs zu entfernen.

(l) Kraftstoff ablassen. Alle Ablaßventile öffen, bis der restliche
Kraftstoff abgelassen ist. Triebwerk auf jedem Tank laufen las-
sen, bis der nicht ablaßbare Kraftstoff verbraucht ist und das
friebwerk stehenbleibt. Dann rlie nicht ausfliegbare Kraftstoff-
menge (insgesamt B 1 (2 gal), pro Flügel 4 I (f gar)) nachfüllen.

ACHTUNG

tllird die Kraftstoffanlage vollständig ent-
leert und anschließend wieder mit Kraft-
stoff gefüllt, so muß man das Triebwerk we-
nigstens J Minuten lang bei lOOO/min auf
jedem Tank laufen lassen, rm sicherzustel-
len, daß in den Kraftstoffleitungen keine
Lufteinschlüese vorhanden sind.
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(4)

(r)

ör Uis zum vollen ötstand nachfüIlen.

Seite: 6-'3
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um durch Wind ver-

die von jeder
jeden AbIese-

Frontsitze von der vordersten Stellung aus in die vierte (4.)
Raste schieben. Flügelklappen ganz einfahren und alle Ruderflä-
chen in neutrale stellung bringen. sicherstellen, daß die
Schleppstange am richtigen 0rt verstaut ist und alle Kabinen-
und 0epäckraurntüren geschlossen sind.

(6) Flugzeug in einem geschlossenen Raum wiegen,
ursachte Wägefehler auszuschließen.

( b) Nivellieren

(f) Sei auf Waagen gestelltem Flugzeug clie Kolben d.er Hauptfahr-
werk-Federbeine in der voll ausgefederten Stellung blockieren.

(Z) luft ays Bugradreifen entsprechend ablassen, um clas Flugzeug z1J

nivellierea (siehe Abb. 64) und die Luftblase der Wasserwa.age
in Mittelstellung zu bringen.

(c) Wägung - Leermasse des tr'-fqe_?eqgq

(r) sei nivellierten
Waage angezeigte
wert abziehen.

Flugzeug und ge1östen
I{asse notieren. Ggf.

Sremsen
Tara von

Netto-Masse
Waage-
ablesewert TaraAuflagepunkt und Spnbol

Bugrad N

Rechtes Hauptrad R

Linkes Hauptrad L

Leernasse T
(wie gewogen)

}TÄGEFORIiiBLATT
Abb. 6-1
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Nlvelllerpunkt,e
(Runpf)
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-oo
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ö0
a
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o

ca

F1ügelvorderkente

B

A - 01787 m

B - 21786 n

Die Bezugsebene liegt Ir99 n vor der
Flügelvord.erkante an Schnittpunkt von
Rechteck- und Trapezflügelteil.

NIVELIIERSKIZZE
Abb. 6-7

( a) rcernasseschwerpunkt

( f ) Vorstehend.e SkLzze gilt nur für das ni-vellierte X'lugzeug. Sie-
he Punkt 6.7 ft) "Nivellieren".

(z) ler schwerpunkt bei Leermasge (wie gowogen einschrießlich son-
derausrüstung, volren ölstand uad nicht ausfliegbaren Kraft-
stoff) läßt sich nit nachstehender Formel berechnen:

Hebelam des Schwerpunktes = W(l)+(n+L)(g)_ m

T

\r/

D
hwer

worinT=N+R+list
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6.5 i{ASSE- UND SCIIWERPUNK,IBESTIIvIMUNG MASSE- UND SCHWERPUNKTNACHWEIS

Die in der Abb. 6-5 angegebenen Werte für Leerrnasse, Leermasseschwer-
punkt und Zuladung gelten für das Flugzeug, wie es werkseitig abgenomnen
lturde. Diese l,Ierte dürfen nur für das Flugzeug mit der angegebenen Werk-
nunmer und dem Eintragungszeichen benutzt werden.

Die für die werkseitige Abnahme verwendete Leermasse wurde in d.en Mas-
se- und Schwerpunktnachi*eis (lUU. 5-7) eingetragen. Dieses Fornblatt
dient daza, den jeweil-s neuesten Wert der Flugzeug-Leennasse aufzuzeigen
und einea vollständigen Überblick über vorausgegangene Änderungen zu ge-
ben. Alle Änderungen an ständig eingebauten Ausrüstungen unrL atte Umrü-
stungen, die sich auf Masse und Moment auswirken, sind in clen Masse- und
Schwe rpunktnachweis einzut ragen.
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BAUMUSTER PA-28.18] ARCHEN II

Werk-Nr.

Einbragungszeichen

Datum

LEENMASSE DES FLUGZEUGS

ts Die Slandardleermasse schließt vollen ölstand und 8 f (2 gat) nicht aus-
fliegbaren Kraftsboff mit ein.

(Rollmasse )
(Nonmalflugzeug: 1160 kg
(Nutzftugzeug: 920 kg

ZULADUNG

(Leermasse )

DIESE I,IERTE FUR LEERMASSE, LEERMASSEScHI,IERPUNKT UND zULADUNG GELTEN FUR DAs
FLUGZEUG' I,'IIE ES I'IERKSEITIG ABGENOMMEN IdURDE. WENN IN DER FoLGE ANDERUNGEN
DURCHGEFUHRT I,TERDEN, SIND DIE NEUESTEN bIERTE DEM EINSCHLÄGIGEN MASSE. UND
SCHLJERPUNKTNACH!'IEIS DES FLUGZEUGS ZU ENTNEHMEN.

FORMBLATT FUR MASSE. UND SCHI,{ERPUNKTBESTIMMUNG
Abb. 6-5

kg
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(t e)

x Hebelarm
(m hinber
Bezugsebene )

Moment
(ksm)

Standardleermasse*, tabsächliche:
berechnete:

Sonderausrilsbung

,eermasse
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Muster:

Kennzeichen:

Datum:

PA 2&181

28-80900'l
WägeberichtScheiling Aircraft Service

DE.'t45.0457

Hebelarm
cm

Moment
kqcm

Tara-Gewicht
ko

Nettogewicht
kq

Brutto.Gewicht
kq

89981,5329
88340.5

X t= 273,5

323
X2= 81 17536,5216.5

Auflage
Dim
GlI
G1 r
G2

links

rechts
vorn/hinten

31653.7241131,18

Daten nach Kennblatt Flughandbuch Grund der Wägung: Ablauf

Bezugspunkt BP

BE

BL

1 99cm Flüqelvorderkante

horiz 2 Nivellierschrauben UH Rumpfseite waaqerecht

und Leergewichts- Schwerpunktlage

Ausfl iegbarer Kraftstoff
Spezifisches Gewicht
Rumpfbehälter 1

Rumpbehälter 2

Flügelbehälter 1

Flügelbehälter 2

Flügelbehälter 3

Flügelbehälter 4

Ausrüstungsliste Stand vom 09.12.15

Summe A 868.5

0,72k9lcm3 Dim

182,2 Liler

Summe B

Wägung(SummeA) 868.5

( Dimensionen siehe Flughandbuch )

31653

bei Fluggewicht
kq

Höchstgewicht
kq

Fluggewichts- SchwerpunKlage
Xvorn I Xhinten

Lufttüchtigk.- Gruppe
Dimension

1157236 cm
236 cm 930kq od. weniqer

1157 225 cm
2OB cm

Normalflugzeug (N)

cm ctl]

966ko od. wenioer
od

22O cm
cm

966 211
208

cm
cm

Nutz{lugzeug (U)

cmcm

1 9.1 1.1 0/Rev.0

Abzüge(SummeB) 131,18

Moment
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um dle Schwer-

6.7 MASSE- UND SCHWERPUNKTBESTIMMUNG TÜN NTt\ T'IUC

(a) Dle Masse aller rnitzuführenden Lasten zur Leernasse addleren.

(b) Mit Hllfe des Beladungsdlagranrns (Abb. 6-13) das Moment für jede
mltzuführende Last bestimnen.

(c) Die Momente aller mitzufithrenden Lasten zum Leermasgemoment addieren.

(d) Das Gesamtmoment durch die Gesamtnasse divldleren,
punktlage zu erhalten.

(s) Dte unter (a) und (d) erml-ttelten llerte im DLagramm "Schwerpunkt-
grenzLagen und Masse" (Abb. 6-15) auftragen. Liegt ihr Schnittpunkt
in zulässlgen BereLch, so ist der Beladungszustand zulässig.

Der Schwerpunkt fur die Startmasse liegt bei dlesem Beladungsbetsplel 2,32 m

hinter der Bezugslinle. Dlesen Punkt (2r32 n) auf dem DLagramm "Schwerpunkt-
grenzlagen und Masse" (Abb. 6-15) suchen. Da er im zulässigen Bereich llegt,
ist der Beladungszustand für Start und Landung zu1ässig.

PILOT UND FLUGZEUGEIGENTIJMER SIND DAFÜR VERANTI{ORTLICH, DASS DAS FLUGZEUG

STETS VORSCHRIFTSMÄSSIG BELADEN IST.
* Bei Verwendung als Nutzflugzeug sind Fluggäste auf Rücksitzen und Gepäck

nlcht erlaubt.

BERECI{NUNG DES BEI.ADUNGSZUSTANDES (MUSTER)
(NoRMALFLUGZEUG)

Abb. 6-9

Masse
(ke)

Hebelarn
hinter
Bezugsllnle

(u)

Moment
(kem)

lI..
leu

nnasse (Betsptel)
ot und vorderer Fluggast

Hintere Fluggäste *

Kraftstoff (rnaximal 182 1 ausfliegbar)
Gepäck * (maximal 90 kg)

Rol-lmasse (nax. 11-60 kg als Normal-

fL2,,970 kg als Nutzflz.)
Kraftstoffnenge ftir Anlassen,

Rollen und Start
Startmasse (max. 1157 kg als Normal-

f72., 966 ke als Nutzflz.)

72L

L54

L54

131

1160

-J

11 57

2,22

2,04

3, 00

2,4I
3,63

2 r32

2r4I

2,32

1600

3l-4

462

315

269L

7

2684
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Leermasse

Pilot und vorderer Fluggast

Hintere Fluggäste tt

Kraftstoff (naximal 182 1 ausfllegbar)

Die Gesamtnerte für Startmasse und Schwerpunktlage müssen lrurerbalb der zu-
lässigen Masse- und Schwerprmttgrenzen llegen. Pllot und I'lugzeugelgenttimer
sind dafür verantvortllch, daß das Flugzeug vorschrif,tsmäßlg beLaden lst. Der
Leer:nasseschwerpüü<t ist, auf dem Fornblatt für Masse- und Schwerpunttbestln-
mung (Abb. 6-5) vernerkt. Wenn das Flugzeug geändert worden lst, slnd dle
enEsprechenden Angaben aus dem Masse- und Schwerpunktnachweis erslchtlich.

* Bel Verwendung al.s Nutzflugzeug sind Fluggäste auf Rückslizen und Gepäck
nicht erl-aubt.

BERECHNUNG DES BELADIJNGSZUSTANDES (TORMBTATT)
Abb. 6-11

\r./

\./

Monent
(ksn)

Masse
(ke)

llebelarm
hlnter
BezugsJ.lnie

(m)

2r04

3r00

2r4L

3,63Gepäck :t (naxlmal 90 kg)

Rollnasse (naximal Ll-60 kg a1s l{ormal-
f]z.r 970 kg als Nutzflz.)

-3 2,41- 7
Kraftstoffnenge für Anlassen,
Rollen und Start

Startmasse
(maxlmal LL57 ke aLs l{ormaLfLz. ,
966 ke al.s Nurzflz.)
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SCHWERPUNKTGNENZLAGEN UND MASSE

Abb. 6-L5
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6.9 gII'IIIEISE ZUR BENUTZUNG DES PLOTTERS FUR DIE MASSE- UND SCIII{ERPUNKTBE.
STIMMUNG

ACTITUNG

Der Plotber Iäßt sich nur für angelsächsi-
sche Maßeinheiten venwenden. Met,er. sind da-
her in Inches (in. ) und Kilogramm in pounds
(fb) umzurechnen. Es gelben folgende Um-
rechnungsfaktor.en :

I m = 39,37 Ln.; 1 in. = 0,0254 m

1 kg = 2,20\6 lb; I Ib = 0,4536 kg

Der Plotber soll den Piloben in die Lage versetzen, auf schnelle und
einfache l,leise:

(a) Gesamtmasse und
beln;

zugehörige Schwenpunkblage des Flugzeugs zv ermib-

(u) zu entscheiden, wie er die Ladung zu ändern haL, wenn den ersbe
ladungszusland außenhalb des zulässigen Bereiches liegt.

Be-

Der Ploi;ter kann durch Hltze (2.8. bei längenem Liegenlassen in den Son-
ne) verformt oder unbrauchbar werden. Ersatzplotten können von Piper-
Händlenn oder Piper-Venbriebsfinmen bezogen wenden.

Leermasse und Leermasseschwerpunkb sind dem Fonmblatl ftlr Masse- und
schwerpunktbesbimmung (lun. 6-5), den Masse- und schwerpunktnachweis
(Abb. 6-7) oder dem LeLzLen amLlichen Fonmblatb filr größere Reparatunen
oder Anderungen zu enbnehmen.

Mit dem PlotLen kann den Benutzer Massen und zugehörige Momenbe gna-
phisch addienen. Die Auswirkung einer Erhöhung oder Verringerung den Zu-
ladung Iäßb sich leicht feslstellen. Den Plotter kann nichl für Bela-
dungszustände benutzt wenden, bei denen die Zuladung nicht auf den Sib-
zen oder in den Gepäekräunen, sondenn anderswo mibgeftihrt wird.

Eine kunze Gebrauchsanleibung ist, direkt auf den Pl-obter aufgedruckt.
Bei der Benubzung ist zunächst auf dem Plottergitler ein Punkt, ftir die
Leermasse und den Leermasgeschwerpunkt einzuLragen. Dieser Punkl kann
mehr oder wenigen fesb aufgetragen werden, da seine Lage so lange greich
bleibt, wie am Flugzeug keine Andenungen vongenommen werden. Als näch-
sbes ist das Nullmasseende eines beliebigen Laslenschlitzes ilber diesen
PunkL zu bningen. MiL einem Bleistift ist in diesem Schlibz eine Linie
zu zLehen bis zu der Masse der mibzuftlhrenden Last, die an dieser Stelle
untergebracht werden soll. Anschließend ist das Nullmasseende des näch-
sten SchliLzes tlber den EndpunkL dieser Linie zu bningen und eine weite-
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ne Linie zu zLehen, die die l,lasse den an diesen zweiten Slelle mitzufäh-
renden Last darstellt. Wenn alle Lasben auf diese I'leise eingezeiahnet
sind, erhält man als Endpunkl der gesftlckel-ben Linie die Gesamt'masse und
die Schwerpunkflage des Flugzeugs ftlr den Starf. Liegf diesen Punkt
nicht innerhalb des zulässigen Bereichs, so milssen Knafbstoff, Gepäck
oder Anzahl der Fluggäste verringert und/oder Gepäck und Fluggäste an-
ders untergebrachb werden, damib der Endpunkt in den zulässigen Bereich
fällt.

Der KrafLsboffverbrauch änderb die Lage des Schwerpunkbs nur unwesent-
lich.

BENUTZUNGSBEISPIEL

Anhand eines Beispiels soll die BenuLzung des Plotbers filn die Masse-
und Schwerpunktbeslimmung erörtent wenden.

Es sei eine Leermasse von 1300 fb mit einem Schwerpunkt bei 85,00 in.
gegeben. Es sollen ein Pilot und drei Fluggäsbe miffliegen. Zwei Erwach-
sene mit einer Masse von 180 bzw. 200 Ib nehmen die Frontsitze ein, wäh-
rend zwei Kinden mit einer Masse von 80 bzw. 100 fb die Rtlcksitze beset-
zen. Außerdem sollen zwei Koffer von 25 bzw.20 lb Gewicht im hinteren
Gepäckraun und 48 gal Kraftstoff rnitgeftihrt werden. Liegt dieser Bela-
dungszusland sicher innerhalb des zuIässigen Berelchs?

(a) Auf dem Plofbengitler filr die Flugzeug-Leermasse und den Leertnasse-
schwerpunkb bei f30O lb und 85,00 in. einen Punkt einlragen (siehe
Abb. 6-17).

(U) Oen geschlilzten Plasbikschieber so verschieben, daß diesen Punkt
direkt unter das Nullmasseende des Schlibzes für die Frontsitze zu
f-iegen konnt.

(c) In diesem Schlifz bis 380 rb (f80 + 200) eine Linie ziehen und Ende
mit einem Punkb markieren.

(d) In der gleichen l,teise beim AufLragen der Masse auf den RticksiLzerr
(80 + 100 lb), im hinteren Gepäckraum (45 lb) und des Kraflsfoffes
(288 lb; 48 gar) verfabnen.

(e) Das Beispiet in Abb. 6-L7 zeigb, daß den Endpunkt ei-ne Gesamtmasse
des Flugzeugs von 2193 fb mit einem Schwerpunkb bei 89,4{ in. aus-
weist. Dieser Punkf liegt eindeuüig innenhalb des zulässigen Be-
reichs.

Beim Verbrauch von Knafbstoff wandern ldasse und Schwerpunkt entlang den
Kraftsbofflinie nach unben und bleiben somit innenhalb des zulässigen
Bereichs fulr Landungen.

v

\r'r/
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BENUTZUNGSBEISPIEL
Abb. 6-L7
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ABSCHNITT 7

BESCHREIBUNG UIID BETRIEB DES FLUGZEUGS UND SEINEN ANLAGEN

7.L FLUGZEUG

Bei der PA-28-I81 handelb es sich um einen einmotorigen Tiefdecker in
Ganzmeballbauweise. Das Flugzeug verfilgb ilber vier Silze, kann 91 kg
Gepäck mitftlhren und wird von einem 134-kW-(f8O-SHp-)Tniebwerk angetrie-
ben.

7.3 ZELLE

Die tragenden Zellenteile sind mit Ausnahme der aus Stahlrohr bestehen-
den Triebwerkaufhängung sowie der Stahlfahrwerkbeine und verschiedener
anderer Sbahtt,eile aus Aluminiumlegierungen geferbigf. Für die Fltigel-
spitzen, die Triebwerkverkleidung und die Leiblterkflächen wenden Glasfa-
sen oder ABS-Thermoplaste verwendet. Kunsbflugmanöver sind bei diesem
Flugzeug verboben, da die ZeLle nichb für Kunslflugbelastungen ausgelegt
isl.

Das Tragilerk ist eine halbverjilngte Konsbruktion mib einem Laminarprofil
NACA 652-415. Die Flttgel sind dunch Elnsetzen der inneren Enden ihrer
Haupbholme 1n den durchgehenden Kastenholn, der ein integraler Bestand-
leil der Runpfkonstruktion ist, arr beiden Seiten des Rurnpfes befesligt.
Daduneh enbsüeht praktisch ein durchgehender Hauplholm mib Anschltlssen
an beiden Seiben des Rumpfes. Zusätzliche Befestigungen befinden sich
vonn und hinben am Hinlerholm und an einem vordenen Hllfsholm.

7.5 TRIEB}IERK UND PROPEI.I'EB

Das Flugzeug wind von einem Vierzylinden-Boxertriebwerk mit direkter
Krafbiibertragung und einer Nennleistung von f34 kW (180 BHP) bei
2700/nLn angebrieben. Zu seiner Ausnilstung gehören ein An1asser, ein
60-A-/14-V-Wechselslromgenerator, eine geschirnte Ztlndanlage, ein Unter-
druckpumpenanbrieb, eine Kraftsboffpumpe und ein Kfz-Trockenluftfilber.

Die Abgasanlage besbeht ganz aus nichbrostendem Stahl und ist mit zweL
Schaltdämpfern mlt Heizmantel zur Erwärmung der Lufb filr die Kabinenhei-
zung und die Enbfrosteranlage ausgertlsbet.

Der Pnopeller mib fester Steigung ist in einem Stück aus einen Alumi-
niunlegierung geschmiedeb.
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FAHR}IENK

Die drei Fahnwerkbeine sind mib CleväIand-Rädern 6.00x6 ausgerilsUet. Die
llaupffaLrrwerkräder (lUU. 7-1) sind mib Tromnelbremsen und Cleveland-Ein-
schelbenbrensen ausgeslabbeb. AIle drei Räden sind 4it Reifen 6.00x6'
Typ III, mib vier Gewebelagen und Schlauch ausgerilslet.

Zur Seitenruderlrimruung is.b in Torsionsrohr der SeiLennuderpedale eine
Federvonrichtung eingebaut. Ein Federelement in der Bugnadlenkung ver-
ringert die Lenkkräfüe und dämpft Schläge und Stöße bein Rollen. Durch
Bebätigung der Seitenruderpedale und der Bremspedale ist das Bugrad
Ienkbar, wobei der Lenkeinschlag nach beiden Seiten ieweils 30o bebrägt.
Bei den neueren Flugzeugen fehlt das Federelement in der Bugradlenkung
und der Lenkeinschlag des Bugrades befrägt 20o nach beiden Seilen. Das

Bugfahrwerk isb außerdem mit ei.nem Flafberdämpfer versehen.

Das Fahrwerk isb mit drei Lufb-/öIfederbeinen ausgeri.lsbet. Die normale
Ausfedenung des Bugfahrwenkfederbeins bebrägt 8Z mm (3,25 in. ) und die
der Haupbfahrwerkfedenbeine 114 mm (4'5 in.).

Die Slandard-Brensanlage besteht aus zwei Fußbremsen, die an den Seiten-
ruderpedalen angebracht sind, und einem ln der Miüt,e links unter dem In-
sgrumänüenbrett angeordneben Handbremshebel/Hauptbreroszylinder. Die Fuß-
bremsen und der Handbrenshebel sind miü eigenen Brenszyllndern vensehen,
die jedoch aus einem geroeinsamen Bremsfltlssigkeitsbehälfer gespeisl wer-
den. Der Bremsfltlssigkeitsbehälter befindet sich im Trlebwerknaum oben

links am Brandschott. Die Parkbremse ist mit dem Hauptbremszylinder ver-
bunden und wird durch Ziehen des Brenshebels, Drilcken des Fesbsbell-
knopfes auf der linken Seibe des Bremshebels und Loslassen des Bremshe-
bels betätigt. Zum Lösen der Parkbrense den Brenshebel durch Ziehen ent-
niegeln und nach vorn zurilckfedern }assen (s. Abb. 7'5).
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7.9 FIUCSIEUERIII{GSAII,AGE

Eine Doppelsteuerung gehört zor Stanilardausrüstung des Flugzeugs.
Steuerorgane und Steuerflächen sind über Seilzüge miteinander verbunden.
Das Höhenleitwerk ist ats Stabilator (Pendelruder) ausgebil-det und weist
an der Hinterkante eine Trimrnklappe ztr Verringerung der Steuerkräfte
auf. Diese Trirunklappe wj-rd über rlas am Fußboden zwisehen den Frontsit-
zen angebrachte Trimmrad betätigt (s. Abb. 7-5),

Der Seitenrudertrimmknopf befindet sich rechts auf der Bedienkonsole un-
terharb der Triebwerkbedienorgane (s. Abb. 7-5); er ermöglicht das seit-
liche Austrirnmen des Flugzeugs während rles Fluges.

\.r/
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Die PA-28-181 lst rnit handbetätigten F1ügelklappen ausgertlstet, dle
durch Federkraft ln die eingefahrene Stellung zurückkehren und mit elner
Endlagensperre ausgerttstet sind. Be'1 elngefahrenen F1ügelklappen dient
die rechte Flitgelklappe als TritEfläche. Dle rechte Flitgelklappe darf
nur in der vo11 elngefahrenen Stellung belastet rrerden. Bel Benutzung
dleser Flilge1kl-appe al-s Trltt unbedingt sicherstellen, daß die F1üge1-
klappen vo11 eLngefahren slnd. Die F1ügelklappen lassen sich 1n drel
Stellungen (10" , 25" und 40') ausfahren.

7. 11 TRIEBIIERK3EDIENORGAI{E

Zu den Triebwerkbedienorgane gehören eLn Gas- und eln Gemischhebel. Dle-
se l{ebel sLnd ln einer Führung ln der Mitte unter dem Instrumentenbrett
(Abb. 7-5) angeordnet, wo sie sowohl für den Piloten a1s auch den Copi-
l-oten gut erreichbar sind. Un die Relbungskräfte und die Festklemngefahr
zu verrlngern, sind die Bedlenselle nlt Teflon ummaatelt.

Mtt den Gashebel wlrd die Triebwerkdrehzahl eingestellt, mit den Ge-
mischhebel das KrafEstoff/Luft-Verhältnis. Das Triebwerk wlrd durch
Stellen des Geuischhebels auf ganz arnes Genisch abgestellt. Das Armeln-
stellverfahren ftir das Genlsch ist aus den Avco-Lyeoning Operatorf s
Manual ersichtlich.

Mit den Reibungsverstellhebel auf der rechten Seite der Hebelführung
kann die Reibungskraft, die den Gas- und den Gemischhebel ln thren je-
weiligen Stellungen festhält, elngestellt werden.

Der Bedienhebel ftir die Vergaservorwärmung beflndet sich rechts von
Ilebelfilhrung an Instrumentenbrett und hat zwei mit ON (EIN, unten)
OFF (AUS, oben) gekennzelchnete Stellungen.
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Abb. 7-7

7.13 KRAFTSTOFFANIÄgE

Der Kraftstoff wird ln zwel- 95-1-Tanks (25 US g41) (91 I = 24 US ga1
ausfliegbar) nitgeftthrt, die mit Schrauben und Annietmuttern an den F1ü-
gelvordertellen befestigt sind. Beide Kraftstofftanks sind nit einem
Meßsteb lm Einfüllstutzen ausgerüstet, um dle Restkraftstoffmenge bei
nicht vollen Tanks ermitt.eln z1r können. Bel einem Kraftstoffstand bis
zum unteren Ende des Meßstabes beträgt dte ausfllegbare Restkraftstoff-
menge 64 1 (17 US Ca1).

Das
vor
lst
der
die

Tankwahlventil (Abb. 7-7) befindet slch auf der linken Seltentafel
den Pilotensitz. Zurn Absperren der Kraftstoffzufuhr (Stellung ZIJ)
dle Sperre in der Tankwahlventilabdeckung niederzudrticken und dabei
Knebelschalter auf Zü zu stellen. Bein ZuriJckdrehen auf EIN rastet
Sperre wleder selbsttätig aus.

Ftir den Fal1, daß die triebwerkgetrlebene Kraftstoffpumpe ausfä11t, ist
eine zusätzliche elektrische Kraftstoffpumpe eingebaut. Die elektrische
Kraftstoffpumpe muß beln Start, bei der Landung und bein Umschalten von
elnem Tank auf den anderen stets elngeschaltet seln. Der Kraftsstoffpum-
penschalter ist auf der Schalttafel über der Gas-/Genischhebelf{ihrung
angeordnet.
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Vor dem ersten Flug des Tages slnd dle Kraftstoffablaßventlle zu öffnen,
um den Kraftstoff auf liasser, Slnkstoffe und dle richtlge Sorte zu prti-
fen. Beide Kraftstofftanks haben ah der unteren lnneren hinteren Ecke
ein eigenes Ablaßventi1.

Das unten links auf der Vordersette des Brandschottes befindliehe Kraft-
stoffsleb hat einen Ablaß, der von der Außenseite des Runpfbugs zugäng-
lich ist. Auch dieses Kraftstoffsieb ist vor dem ersten Flug des Tages
zu entleeren. Vol1ständiges Kraftstoffablaßverfahren sl,ehe Absatz 8.2I.

Die Kraftstoffvorratsanzeiger und der Kraftstoffdruckmesser sind auf der
linken Seite des Instrumentenbrettes angeordnet.

Uu den Anlaßvorgang zv erl-eichtern, lst elne Anlaßelnspritzpumpe einge-
baut. Der Bedienknopf ftir die Anlaßeinspritzpunpe beflndet sich unmit-
telbar links neben der Gas-/Genlschhebelführung (s. Abb. 7-5).

7.15 EIJKTRISCM ANLACE

Dle elektrlsche Anlage (Abb. 7-11) besteht aus elnem I4-V-/60-A-trlechsel-
stromgenerator; einer 12-V-Batterle, einem Spannungsregler, einem Über-
spannungsrelais und elneu Ilauptschaltschütz. Die BatterLe ist in elnem
thermoplastlschen Kasten unmittelbar hinter den Gepäckraum unterge-
bracht. Der Spannungsregler und das Überspannungsrelais befinden sich
vorn llnks hlnter dern Instrumentenbrett.

Die Schalter der elektrLschen Anlage befinden slch rechts von der Mitte
des Instrumentenbrettes und die Schutzschalter unten rechts auf dem In-
strumentenbrett. Mlt den Regelschalter 1lnks auf der Schalttafel werden
die Leuchten der Funk- und Navlgatlonsgeräte bedient, während ein ähnli-
cher Schalter auf der rechten Seite zum Ein- und Ausschalten und zur
Helllgkeltsregelung der In6trumentenbrettbeleuchtung dlent.

Zur elektrl-schen Standardausrüstung gehören eln Anlasser, eine elektri-
sche Kraftstoffpunpe, ein Überzlehwarnhorn, ein Zlgarettenanzünder,
Kraftstoffvorratsanzelger, ein Amperemeter und eine l.Iarnl-euchttafel.

Dle I^Iarnleuchttafel enthä1t elne Generatorausfall-Warnleuchte und eine
I^Iarnleuchte ftlr zu niedrigen öldruck. Bei eingebauter Kreiselanlage
(Sond. ) komrnt elne trrlarnleuchte für zu nledrigen Unterdruck hinzu. Dlese
I^larnleuchten dienen ledigltch zur lilarnung des Piloten, daß elne Anlage
uröglicherweise nieht ei-nwandfrel arbeitet, und so11en ihn dazu veranlas-
sen, das entsprechende Anzeigelnstrument dieser Anlage zu prtlfen und zu
ilberwachen, um eventuell notwendige Abhllfemaßnahmen einzuleiten.

A1s elektrische Sonderausrtistung sind erhältlich: Posltionsleuchten,
Fltigel spit zenleuchten, Lande schelnwerfer, Ins trumentenbeleuchtung und
Kabinendeckenleuchte. Dle Zusamnenstoßwarnleuchte gehört zvr Standard-
ausrtistung. Entsprechende Schaltkreise sind für den zusätzllchen Elnbau
von Navigatlons- und Sprechfunkgeräten vorgesehen.
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Eine in der Deckenschalttafel eingebaute Leuchte (Sond. ) aient zur Be-
leuchtung der Instrunente und der Kabine bei Nachtflügen. Diese Leuchte
wird über d.en neben ihr angeordneten Regelschalter bedient. Das Karten-
Ieselichtfenster wird durch einen daneben liegenden Sehieber geöffnet.

VORSICHT

Bein Flug in Wolken, Nebel oder starkern
Dunst sollte die Zusammenstoßwarnleuchte
zrrt Vermeidung von Störungen d.os Orientle-
rungssinns ausgeschaltet werden. Beim Rol-
1en sowie bel Start und Landung sollten die
Blitzwarnleuchten ausgeschaltet sein.

ANMERKUNG

Bei Flugzeugen mit gegenseitig verri-egeltem
Batterie- und Generatorschalter ist der Ge-
ner,e.torschalter mi-t dem Batterieschalter
mechanisch verriegelt. Wenn der Generator-
schalter eingeschaltet wird., wird auch der
Batterieschafter oingeschaltet. Bei tr'lug-
zeugen nit getrennten Batterie- und Genera-
torschaLter können die Schalter nach Wahl
getrennt betätigt werden.

Im Gegensatz zu d.en früheren Bordstromerzeugungsanlagen zeigt das Ampe-
remeter nicht den Batterieentladestrom, sondern die elektrische Bel-a-
stung des Wechselstromgenerators in Ampere an. Bei ausgeschalteten elek-
trischen Geräten und eingeschaltetem Hauptschalter liefert das Anpereme-
ter eine Anzeige des Batterielad.estrons. Bei Einschaltung d.er einzelnen
Geräte zetgt das Amperemeter die Gesamtstromaufnahme all-er eingeschalte-
ten Geräte einschli-eßlich der Batterie an. Die durchschnittliche Dauer-
belastung bei Nachtflügen niit eingeschalteten tr'unkanlagen beträgt etwa
50 A. Unter diesen Ftugbetlingungen zeLgt das Ampereneter diese J0 A plus
2 A bei einer voll geladenen Batterie ilauernd an. Anhand der vom Anpere-
neter angezeigten Stromstärke kann sofort festgestellt weralen, ob der
Itechselstromgenerator normal arbeitet, cla die angezeigte Stromstärke
identisch mit der Gesarotstromaufnahme aller eingeschalteten Verbraucher
sein sollte.

ACHTUNG

Die Zigaret,tenanzünder-Steckdose darf nur
a1s Stronversorgungsquelle für die nit den
I'lugzeug mitgelieferten Zigarettenanzünder,
nicht aber für and.ere elektrische Geräte
benutzt werd.en. Andere hier angeschlossene
Geräte können beschädigt werden.

\.fi

'\./'

Notbetrieb bzw. Notverfahren siehe Abschnitt 5.
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7.17 WTENDBUCKAXLACE

Die Unterdruckanlage ist für den Betrieb der luftgetriebenen Kreiselin-
strurnente, d.h. des gCf. eingebauten Kurskreisels und Tluglagekreisels
vorgesehen. Die Anlage besteht aus einer triebwerkgetrj-ebenen Unter-
druckpumpe, einern Unterdruckregler, einen Filter und den erforderlichen
Rohrl-eitungen.

Bel der Funpe handeLt es si-ch um eine Trockenluftunterdruckpumpe, ltes-
halb ein ölabscheider und die zugehörigen Leitungen wegfallen. Ein An-
trieb nit Sollbruchstelle schützt die Punpe vor Beschädigung. Bei abge-
schertem Antrieb fallea dle Kreisel aus.

Der rechts auf dern Instrumentenbrett rechts von den Funkgeräten angeord-
nete Unterdruclcnesser informiert den Piloten über den Betrieb der Unter-
druckanlage" Abnehnender Unterdruck in einer Anlage, in der der Unter-
druck über längere Zeit konstant war, ist ein Anzeichen für ein ver-
schmutztes Filter, verschnutzte Siebe, einen uröglicherwei-se klemmenden
Unterdruckregler oder eine Undichtigkeit in der Anlage (auf der hlarn-
l-euchttafel ist eine Warnleuchte für zu niedrigen Unterdruck eingebaut).
Bei Nullanzeige des Unterclruclsnessers ist entweiler der Pumpenantrieb ab-
geschert, oder es liegt eine Störung der Punpe oder des Unterdruckmes-
sers vor oder eine Leitung ist zusarnmengedrückt. Bei einer Abweichung
der UnterdruckmesseranzeLge von der Norrn hat der Pilot die Anlage von
einem Mechaniker überprüfen zu lassen, um eventuelle Schäden an den Be-
standteilen der Anlage oder gar den Ausfall der Anlage zu verhindern.

\,/
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Zw Schutz der Kreisel besltzt dle Anlage einen Unterdruckregler. Das

Ventil ist so elngestellt, daß der normale Unterdruck 5.0 + 1 ln.Hg be-
trägt, r,f,as ftir den Betrieb a11er Kr'älse1 mlt ihrer Nenndre6zahl ausrei-
chend ist. Ilöhere Elnstelhüerte haben eine Beschädigung der Kreisel zvr
Folge; bei zu nledrlgen Elnstellwerten liefern dle Krelsel unzuverlässl-
ge Anzelgen. Der Regler lst hlnter den Instrumentenbrett eingebaut und
lst von unterhalb des Instrumentenbretts her zugänglich.

7.19 INSTRIIMENTENBRETT

Das Instrumentenbrett (Abb. 7-L5) dient zur Unterbringung der Instrumen-
te und Avlonikgeräte ftir VFR- und IFR-Flüge.

Die Funkgeräte und die Schutzschalter befinden slch oben bzw. unten auf
der rechten Instrumentenbretthälfte; sie verfügen über Reserveschaltun-
gen für den Anschluß zusätz1lcher Funkgeräte. Eln Funkhauptschalter
(Sond.) befindet sich in oberen Tell des Instrumentenbrettes zwischen
den Funkgerätegestellen. Mtt dlesen Schalter wird tiber den Hauptschalter
des Flugzeugs die Stromversorgung a1ler Funkgeräte geschaltet. Für die
Notstromversorgung der Avionikschiene bet Ausfall des Stromkrelses des
Funkhauptschalters steht außerdem ein NotschlenenschaLter zur Verfügung.
Der Notschienenschalter beflndet sich hinter dem unteren rechten Schlen-
beinschutz llnks von der Schutzschaltertafel-. Die Trlebwerktiberwachungs-
instrumente sind rechts vorn Steuerhorn des Piloten angeordnet und umfas-
sen einen Kraftstoffdruckmesser, je einen Kraftstoffvorratsanzeiger für
den linken und rechten Tank, einen ölterp"raturanzelger und einen öf-
druckmesser.

Zt den Instrumenten der Standardausrüstung gehören eln Kompaß, ein
Fahrtmesser, ein Drehzahlnesser, ein Höhenmesser, eln Ampererneter, dle
Trlebwerktlberwachungslnstrumente und eine Warnleuchttafel. Der Kornpaß

ist an Mittelpfosten der trtlndschutzscheibe ln Blickfeld des Plloten an-
gebracht. Dle Warnleuchttafel befindet slch lm oberen Teil des Instru-
mentenbrettes und enthä1t I'Iarnleuchten, die den Piloten auf Störungen
des l{echselstromgenerators, der Unterdruckanlage und auf z! nledrigen
öldruck aufmerksam machen sollen.

Zu den als Sonderausrüstung erhältlichen Instrumenten gehören eln Unter-
druckmesser, Varlometer, Fluglagekreisel, Kurskreisel, eine Borduhr, ein
Anzelger filr wahre Fluggeschwtndigkelt sow'le e1n Vlendezeiger oder Kur-
venkoordinator. Der Lage- und der Kurskrelsel arbeiten nlt Unterdruck,
der von einer am Trlebwerk angebauten Unterdruckpunpe geliefert wlrd,
während der l,IendezeLger elektrisch arbeiLet. Der Unterdruckmesser befin-
det sich ganz rechts auf den Instrumentenbrett.
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7.21 STAUDRUCKANLAGE

Diese Anlage vensongl den Fahrbmesser, den Höhenmesser und das Variome-
ter (Sond.) mit dem jeweils erforderlichen Gesamtdruck und statischen
Druck (Abb. ?-r7).

Der Gesambdruck und der sLatische Dr"uek wer.den von einem Staurohr, das
an den Unterseibe des linken FltigeIs angebracht ist, erfaßf und ilber
Leitungen im Fli.lgel und im Rumpf den Meßinstrumenten am Instrumenten-
bnett zugefiihrt.

AIs Sonderausrtlstung ist elne Nolsbabikdruckeinrichtung erhältlich. Das

Nofventil beflndeb sich links unter dem Instrumenbenbretf. Bei einge-
schaltetem Notvenbil filr sbatischen Dnuck wernden der Höhenmesser, das
Variomeber und der Fahrtnesser mit statischem Druck aus der Kabine ver-
songt. Bei Benutzung der NotstaLikdr.uckquelle milssen das Schlechtwetter-
fenster und die Frischluftdilsen in den Kabine geschlossen und die Kabi-
nenheizung sowie die lllirrdschubzscheibenentfrosteranlage eingeschaltet
sein. Sofern auf einem enbsprechenden Hinweisschild nichts anderes ange-
geben ist, bebrägb dabei der tlöhenmesserfehler weniger als 50 ft.

Sowohl die Gesamb- als auch die Stafikdruckleitungen können durch ge-
tnennte llnks unten lm Rumpf befindliche Ab1aßventile enbwässerbb werden.

Als Sonderausnlstung ist ein behelztes SLaurohr erhäItlich, das bei Ven-
eisungsproblemen und starkem Regen gute Diensbe leisbeb. Der zugehörige
Schalber befindet sich auf der elektr,ischen Schalbfafel links vom rech-
ben Steuerhonn.

Zum Schutz der Gesamb- und Sbatikdrucköffnungen des Staurohres vor dem

Eindringen von Insekten und Wasser ist das Slaurohr bei abgestelltem
Flugzeug stets mit einer Schutzhtille abzudecken. Bei teilweise oder völ-
Iig vers0opften Staurohröffnungen zeigen die InsLrumente fehlerhafl oder
gar nicht an.

ANMERKUNG

Sich bei der Vorflugprtlfung vergewissern'
daß die Staunohrschutzhi.llle abgenommen vlur-
de.
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1 Höhennesser
2 Fahrtresser
3 Schalüer für Staurohrbeheizung
4 Uarioreter
5 Staurohr
6 Abla.Bventile
7 llotstaülkdruckquelle

STAUDRUCKANLAGE

Abb. 7-17

// -/
I



Seibe: 7-I8
Ausgabe lgBB

Flughandbuch
Piper PA-28-181

I

Piper Aircraff Corporalion
Vero Beach, Florida

t/
0

Frischluft
Warmluft

('/ /-"
\./ -\

Y
._-.a

I

{ \y
r-'1I)IL"t /7

//
I

a
l-./

a

I
II

7-.

t0

lt

I
a

\

\y

I
2

3

4

5

6

Frischlufteinlaß
Einlaßkana1
Frl-echluf tgebJ-äse
Schottwand
Frischluftkanal
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EntfroeLerausläese
Gebläeeschalttafel
Ent f roE terbedLenknop f
I,Iarml-uf tregler
I,Iarmluf tvertelLer
FrLschl-uf tregJ.erKab lnenent. 1üf tungsöf f nung

KABINENHEIZUNGS- UND BELUFTUNOSANLAGE

Abb. 7-19
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7.27 KABITETIEIZI'trGS- UilI) BELiirlIIIGSAITLACE

Die llarrnluft für die Kabinenheizungs-- und windschutzscheibenentfroster-
anlage wird von einem an der Abgasadlage angeblachten Heizmantel gelie-
iä"t'ilüo--z-igl. Die Regelung Jer ltarntutt erfolgt mit den ganz rechts

auf den Instrumentenbrett angeord.neten Bedienknöpfen.

Der Luftstrom zu den Front- und Rücksitzen Iäßt sich mit den neben der

Konsole oben auf den WarmLuftkanä}en befindlichen Hebeln regeln'

An der tr,lügelvorderkante in der Nähe des Runpfes sind Frischlufteinlässe
angeordnet. ln beiden Frontsitzen befindet sich an der Kabinenwand nahe

den Fußboden je eine einstellbare tr'ußraumdüse; Kopfraumdüeen sind a1s

Sonderausrüstung erhältlich. Die Entlüftung tler Kabine erfolgt über eine

unter den Rücksitzen befindliche Entlüftungsöffnung. A1s Sonderausrü-

stung ist ferner ein in ttie Belüftungsanlage integriertes Kabinenluftge-
bIäse erhältlich. A1s wei-tere sonderausrüstung ist bei tr'lugzeugen ohne

Klinaanlage eine Kopfraumbelüftungsanlage rnit Kabinenluftgebläse erhält-
tich. Dieses Gebläse nird mit "in"r Dreistellungsschalter OFF-LOII-HIGH

(aus-scHwlcH-srARK) bedient .

ACHTUNG

Bei eingeschalteter Kabinenheizung wird die
Oberf1äche des Warrnluftkanals sehr heiß'
Arne und Beine zur Vermeidung von Verbren-
nuogen nicht zv nahe an die Auslässe des

Warmtufttanals oder 1at in Berührung nit
der Oberfläche des l{arnluftkanals bringen'

7.25 KABIiltrAUSS"IATTIITG

Zun bequemen Ein- und Ausstieg und für den Komfort des Piloten und der

lluggäste sind die Frontsitze in Längsrichtung verstellbar' z'Jtn ver-
stauen sperriger Güter können die hinteren Sitze ausgebaut werden' Hier-
zu nüssen die verriegelungen der Fußhalterungen gelöst werden' Dies ge-

schieht bej- älteren Modellen durch Drehen des verriegelungsmechanisrnus

um 90" rnit einer Münze oder einen schraubendreher, bei neueren Modellen

durch Niederdrücken des verriegelungsbolzens an den hinteren Tüßen' Die

tr,rontsitze sind mit Armlehnen ausgästattet. Tür alle Sitze sind Kopf-

";ü;;;;- 
(;";;:i erhältlich. Die Frontsitze können ferner mit Höhenver-

stellung (Sond.) ausgerüstet werden'

Zur Standardausrüstung der Kabine gehören ein schleehtwetterfenster auf

der pj-lotenseite, u*J;, Sonnenblenden, Aschenbecher, zwei Kartentaschen

und Taschen für anclere utensifien an den Rückenlehnen cler tr'rontsitze '
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Die zur Standardausrilstung gehörenden SchuLbergurte mit aubonatischer
Spannlrommel ftlr die FronbsLbze sind ftln die RücksiLze als Sondenausrtl-
stung erhälblich. Die Spanntrommel Iäßt 'sich durch ruckartiges Ziehen
des Gurtes ilberprtlfen; dabei verrlegelt sich dle Trommel und verhindert,
daß der Gurb weiter herausgezogen wird. 9ei normalen Körperbewegungen
wird der Gunl wie erforderLich ein- bzw. henausgezogen. Bei älteren
Flugzeugen, deren Frontsibze mit einem versbellbaren Schultereinzelgurt
ilber dem Seibenfenst'er ausgenilstet sind, wird der Gurt tiber die fenster-
seitige Schulter geftihrt und am Bauchgunb im Beneich der Httfte des
Silzenden befest,igt,. Dieser feste Gurb ist so einzustellen, daß alle Be-
dienelemente erreichbar sind und gleichzeitig die RtlckhaLbefunktion des
Gurbes gewährleistet ist. Filr die hintenen Sitze sind Schultergurt,e als
Sonderaussbabtung erhältlich. Die Schultergunte sind bei Start und Lan-
dung sowie in NoLsltuationen anzulegen.

7.2? GEPICKRAIM

Der hinter den Rileksitzen befindliche urrd von der Kabine aus zugängllche
Gepäckraun hat ein Fassungsvenmögen von 0,68 m3. Er kann auah von
außen durch eine Ttir an der rechben SeiLe des Flugzeugs mib maximal
91 kg beladen werden. Verzurrgunte sind vörhanden und solllen stebs
benuLzt wenden.

ANMERKUNG

Bei Beladung des Flugzeugs mib Gepäck ist
der Pilol dafür verantvrortlich, daß der
Schwerpunkb des Flugzeugs innerhalb der zu-
lässigen Grenzen liegt (siehe Abschnitt 6
MASSE. UND SCHI,TENPUNKTBESTü4MUNG) .

?. 29 UBERZIEH}IANNAMLAGE

Eln bevorstehenden tlberzogener Flugzustand wird von einem Uberziehwarn-
horn gemeldet, das ftlnf bis zehn Knoten tiber der Uberziehgeschwindigkeit
ausgelöst wird. Auch kann ein leichtes Schtlbbeln und Nicken der FIug-
zeugzelle kurz vor dem Uberziehen auffreben. Die Uberziehgeschwindigkei-
ten sind auf einem Diagramm im Abschnift 5 LEISTUNGEN angegeben. Die
Uberziehwarnung besteht aus einem Dauerton und wird von einem Anstell-
winkelftihler an der Vorderkante des linken F1ügels ausgelöst.

\y

während der Vorflugprilfung lst die Uberziehwannanlage zu pnlfen;
Hauptschalter einschalten, den Meßftjhler anheben und auf das Ertönen
Warnhorns achlen.
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7.31 ANSTRICH

AIle Außenflächen des
laokiert.
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Flugzeugs 'sind grundiert und mit Acryllack

im wesentli-
den Gebläse,

Auf trlunsch ist eine Lackienung mit polyurelhanlack erhälbrich.

7.33 KLIMAANLAGE I

Die Klimaanrage arbeitet nach dem umlufbprinzip und besbeht
chen aus dem Verdampfer, dem Kondensabor, dem
den Schalbern und dem Tempenaturregelknopf.

Kompressor,

Der verdampfer befindel sieh links hinber der Rückwand des
Er ktlhlt die fitr die Klimatisierung benöbigte Lufb.

Gepäckraums

Der
an
der
ge
ab.

Kondensator ist an einer einziehbaren Lufthutze befesligt, die sioh
der Rumpfunterseite hinter dem Gepäckraum befindeü. Bei Einschaltung
Klimaanlage fährl die Lufbhulze aus, bei Ausschaltung der Klimaanta-

fährt sie wieden ein und schließt dann mit der Runpfbeplankung btindig

Der Kompressor isb vorn rechbs unten am
einer elekbrischen Kupptung ausgerilstet,
pressors selbst,lätig ein- bzw. ausnilckt.

Triebwerk angebaut. Er ist nib
die den Rienenanbrieb des Kon-

Das elekLrische Gebläse befindet sich auf der Rückseite der hinteren Ka-
binenschoLtwand. Luft aus dem Gepäckraum wlrd vom Gebläse über den Ven-
dampfer geblasen und durch einen Luftkanal an den Decke zu den ej-nzelnen
Lufbauslässen ilber jedem Sitz geleibeb.

Die zugehönigen Schalter und das Temperaturregelorgan sind unben rechts
am lnsfnumentenbrett auf der Bedi-entafel den Klimaanlage angeordneL. Der
Temperatunregelknopf ist, zum Verstärken der Kilhlung im Uhrzeigersinn und
zum vemingern der Käh1ung entgegen dem uhrzeigensinn zu drehen.

Der Wahlschalter für GebIäsedrehzahl und der Belriebsschaller ON-OFF
(EIN-AUS) der Klimaanlage sind links neben dem Temperaturregelknopf an-
geordneb. Das Gebläse kann unabhängig von der Klimaanlage bebrieben wer-
den, muß jedoch beim Bebrieb der Klimaanlage eingeschalbet sein. Durch
Ausschalten eines dieser beiden Schatten rückt die Kompressorkupplung
aus und fährt die Kondensatonluft,hufze ein. lnnenhalb von elnen Minute
nach Elnschaltung der Klimaanlage rnuß aus den Luftauslässen ktihle Luft,
ausstnömen.

ANMERKUNG

Die Klimaanlage ausschalten und
lassen, falIs sie innerhalb von
nicht zufriedenstellend anbeitet.

ilberprtifen
5 Minuben

Sonderausrilstung
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Mit dem Gebläseschaller FAN kann das Gebläse zur besgeren Luftumwälzung
in der Kabine auch bei ausgeschalteler Klimaanlage eingeschaltet werden.
Mit diesem Schalter läßt sich der Luftsfrom aus den Auslässen der Klima-
anlage an der Decke auf LOl,l oder HIGH (SCffifACH oder STARK) einstellen.
Die Auslässe über jedern Sitz lassen sich individuell einsbellen oder
ganz schließen.

Die Irlarnleuchbe DOOR OPEN (HUTZE OFFEN) befindet sich links neben der
Funkgerätegruppe vor dem Piloten. Die Warnleuchte leuchbet bei ausgefah-
nener KondensaLorlufthutze auf und erlischt erst dann, wenn die Hubze
eingefahren lst.

Der Sbnomkreis der Klimaanlage ist durch einen auf der Schutzschalberta-
fel befindlichen Sohutzschalter abgesichert.

In der Vollgasslellung befäbigb der Gashebel einen Mikroschalter, tiber
den die Kupplung des Kompressorantriebs ausgerückt und die Kondensator-
lufthubze eingefahren wird, um die maxlmale Triebwerkleistung und Steig-
geschwindigkeib zu gewährleisten. Dabei arbelleb das Gebläse weiLer, und
die getieferte Luft bleibt noeh ftlr etwa eine Minute ktlhl. I'lird der Gas-
hebel um eLwa 6 mm zurilckgezogen, so ri.lckb die Kompressorkupplung wie-
der ein, und die KondensatorluflhuLze fährt aus, so daß die Klimaanlage
wieder kühle, trockene Luft liefenb.

7. 35 PIPER.FREMDSTROMVERSORUNG r

Die als Piper External Power (PEP) bekannLe Fremdstromversorgung ist
tlber eine auf der rechten Runpfseite hinter dem Fltlgel befindliche
Außenbordsteckdose zugänglich. Eine Fremdbalberie kann an diese SLeckdo-
se angeschlossen werden, die das Anlassen des Triebwerks ernöglicht, oh-
ne daß man sich Zugang zur Bordbatberie verschaffen muß.

?.3? NOTSENDER (EI,T)

Falls eingebaut, befindef sich der Notsender i4 Rumpfhinberbeil unmit'
belbar unter der Vorderkante des Stabilators und isb durch einen Zu-
gangsdeckel auf der nechben Rumpfseibe zugänglich. Dieser Zugangsdeckel
ist mit Nylon-SchliLzschrauben befesbigb und fäßt sich leichb abnehmen,
da siah sej-ne Befestigungsschrauben mit den verschiedenslen Gegensländen
wie Mtlnzen, Schltlsseln, Messerklingen usw. abschrauben lassen. Stehen
keine Werkzeuge zur Verfügung, so können die Schraubenköpfe notfalls mit
einem betiebigen Gegenstand abgeschlagen werden. Der Notsender (ELT) er-
filllt die Fordenungen von FAR 9L.52.

Auf dem Sender isf das Austausohdatum der Balterie vermenkL. Ent-
sprechend den FAA-Bestimmungen 1st die Balterie spätestens an dem dort
angegebenen Datum auszutauschen. Nach der Benubzung in einern Notfal1,
nach einen GesamtlesLzeiE von mehr als ei-ner Stunde oder nach unbeab-
sichbigLem Betrieb von unbekannten Dauer isf die Babterie ebenfalls aus-
zutauschen.

.\J
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x Sonderausrtistung


